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ö Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt. 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„, Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er- 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 
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König Humbert von Italien ermordet! 


Mitten unter ſeinem Volke, dem ſein ganzes Herz ge⸗ 
— hörte, mitten unter einer jubelnden Menge, welche ein 
frohes Feſt feierte, bei welchem die Stählung der Kraft und 
des geſunden Sinnes erprobt zu werden pflegt, iſt König 
Hum bert das Opfer eines Mordanſchlages geworden. 
N Durch ein Extrablatt haben wir unſeren Leſern die 
Kunde der grauſen That eines wahnwitzigen Burſchen bereits 
mitgetheilt. Als König Humbert am Sonntag Abend 
gegen 10½ Uhr nach der Preisvertheilung an die Sieger 
auf dem Turnfeſte zu Monza ſeinen Wagen beſtieg, gab 
ein gewiſſer Angelo Breſſi aus Prato in Toscana auf 
den König drei Schüſſe ab, von welchen einer das Herz des 
Königs traf, der nach einer Stunde der Verwundung erlag. 
Der Mörder wurde ſofort verhaftet und konnte nur mit 
Mühe der Volkswuth entriſſen werden. Mit höhniſchen 
7 Worten und Geberden hat er ſeine ruchloſe That eingeſtanden. 
ö Italien ſteht trauernd an der Bahre ſeines Königs, der 
ſich die Liebe ſeines Volkes zu erringen und zu erhalten 
gewußt hat. Am 14. März 1844 in Turin als Sohn Viktor 
Emanuels II. geboren, kam König Humbert, nachdem er als 
Kronprinz bereits regen Antheil an den Beſtrebungen der 
1 italieniſchen Patrioten genommen und 1859 und 1866 in 
den Reihen der italieniſchen Armee mitgefochten hatte, und 
nach der Einnahme von Rom (1871) Geueralkommandant 
des dortigen Armeekorps geworden war, am 9. Januar 
* 1878 zur Regierung, leiſtete am 19. Januar den Eid auf 
die Verfaſſung und eröffnete am 7. März das Parlament. 
W Mit unerjchütterlicher Treue hat er in allen inneren 
Wirren, an denen Italien ja nicht arm geweſen, an der 
Verfaſſung feſtgehalten. Als Italien zu Anfang der acht⸗ 
ziger Jahre ſeine Intereſſen in Folge der Beſetzung von 
Tunis durch die Franzoſen gefährdet ſah, ſchloß es ſich an 
das deutſch⸗öſterreichiſche Schutzbündniß an. Auf den Rath 
des Fürſten Bismarck begab ſich deshalb König Humbert 
zu jenem Zwecke mit dem Staatsmann Mancini am 
27. Oktober 1881 nach Wien. Im Jahre 1583 erfolgte 
dann die Bildung des Dreibundes zwiſchen Deutſchland, 
Oeſterreich und Italien und vom 17. bis 20. Dezember 
1883 ein Beſuch des damaligen Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm (nachmaligen Kaiſer Friedrich III.) in Rom. 
Dieſer Beſuch war der Anfang eines herzlichen Freund⸗ 
ſchaftsverhältniſſes zwiſchen dem italieniſchen Königs⸗ und 
dem deutſchen Kaiſerhauſe, ein Freundſchaftsverhältniß, 
das im Herzen des deutſchen Volkes lauten Wiederhall 
fand, und darum ſteht auch das deutſche Volk heute voll 
Trauer an der Bahre König Umbertos, denn mit ihm iſt 
Deutſchland ein treuer Freund und Bundesgenoſſe 
geraubt worden. Trotz ſeiner en Hinneigung zu 
Frankreich hat König Umberto feſt und treu zum Drei⸗ 
bunde gehalten und dieſe Geſinnung oft deutlich bewieſen. 
Als Kaiſer Wilhelm II. vom 11. bis 19. Oktober 1888 
als Gaſt des Königs Humbert in Rom weilte, brachte 
dieſer bei der Galatafel einen Trinkſpruch aus, in welchem 
er u. a. ſagte: 
Mit tiefer Freude und lebhafter Dankbarkeit begrüße ich 
k bier in meiner Reſidenz, hier in der Hauptſtadt Italiens, den 
Kaiſer und König Wilhelm II. Die Anweſenheit des Ober⸗ 
hauptes einer großen Nation und einer ruhmreichen Dynaſtie, mit 
welcher ich aus alter Freundſchaft verbunden bin, in Rom, iſt 
ein neues Pfand der Allianz, welche von uns für den Frieden 
h Be und für die Wohlfahrt unjerer Völker geſchloſſen 


5 ſeinem Danktoaſte hob Kaiſer Wilhelm II. u. a. 
or: 
„Die Gleichartigkeit unſerer Ge te bedingt, daß unſere 
Völker ſtets zu ſammenſtehen 4 Pe Aufrecht 
= erhaltung dieſer Einheit, welche die ſicherſten Garantien 
= für den Frieden bietet. 
Und König Humbert hat treu an dem einmal ge⸗ 
chloſſenen Bündniß feſtgehalten. Im Juni 1889 er⸗ 
widerte er mit ſeiner Gemahlin, der Königin Margherita 
und ſeinem Sohne, dem Kronprinzen Victor Emanuel den 
Beſuch Ka iſer Wilhelms in Berlin, wie die liberale 
Preſſe Roms damals hervorhob, „begleitet vom Herzen 
Italiens“. 

Dieſem Beſuche folgte ein zweiter im Juni 1892 in 
Potsdam, wo große Feſtlichkeiten und Parade ſtattfand, 
an welchem der König als Chef des Huſaren⸗ Regiments 
Nr. 13 und der Kronprinz a la suite des Ne iments, theil⸗ 

nahmen. Bei dem Prunkmahle dankte damals Kaiſer Wil⸗ 
helm II. „im Namen ſeiner Frau und ſeines geſammten 
für den Beſuch der italieniſchen Majeſtäten, die von 
ihrem ſchönen Vaterlande her die weite Reiſe nicht geſcheut 
hätten. Bei dieſer Gelegenheit verkündete der Kaiſer auch 
die Verlobung ſeiner jüngſten Schweſter Prinzeß Mar⸗ 


— 
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garethe, dem Pathenkinde der Königin Margherita, 
mit dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen. 

Als am 22. April 1893 das italienijche Königspaar das 
Feſt der ſilbernen Hochzeit beging, ſah es u. a. auch 
den deutſchen Kaiſer und die Kaiſerin unter ſeinen Gäſten. 
König Humbert ſagte damals beim Empfange der Ver⸗ 
treter der Kammern u. a.: 

Mit gerechtem patriotiſchen Stolze ſehe ich am heutigen 
Tage als Zeuge treuer Anhänglichkeit in Rom meinen erhabenen 
Bundesgenoſſen und Freund. S. M. den deutſchen Kaiſer und 
ſeine erlauchte Gemahlin. Ihre Anweſenheit iſt mir, 
meinem Hauſe und meinem Volk ein Unterpfand des Glücks!“ 

Genau vier Jahre ſpäter, am 22. April 1897 (alſo dem 
Hochzeitstage des Königspaares) fuhr König Humbert 
Nachmittags nach dem Rennplatze von Capanella, da 
führte ein arbeitsloſer Schmied Namens Pietro Acciarito 
einen Dolchſtoß nach dem König, verletzte dieſen aber nicht, 
jo daß der König die Fahrt nach dem Nennplage fortſetzen 
konnte. Dort wurde der König bei ſeiner Ankunft mit 
ſtürmiſchen Kundgebungen begrüßt und als er die Tribüne 
beſtieg, brachte ihm die Volksmenge lang e 
Freudenkundgebungen dar. Den Diplomaten, welche den 
König beglückwünſchten, erwiderte er lächelnd: „Dies ſind die 
kleinen Freuden des Berufs!“ 

Jenes Attentat war übrigens nicht das erſte, das auf 
König Humbert unternommen wurde. Wenige Monate 
nach ſeiner Thronbeſteigung drohte ihm Gefahr für das 
Leben. Auf der Huldigungsfahrt beim Feſteinzuge in 
Neapel am 17. November 1878 hielten viele Bittſteller 
den Wagen des Königs an. Dieſen Augenblick benutzte 
ein Koch Namens Paſſanante, um ſich mit dem Dolche 
auf den König zu ſtürzen. Der König ſprang auf und der 
Miniſterpräſident Cairoli, der dem König im Wagen 
gegenüber ſaß, faßte den Verbrecher bei den Haaren. Ein 
Stadtſoldat ſprang hinzu und ein Offizier hieb mit dem 
Säbel auf den Attentäter ein. 

Angelo Breſſi hat zur Schußwaffe gegriffen und am 
Sonntag dem König die tödtliche Kugel ins Herz gejagt, 
in das Herz, das ſo warm für ſein Land und ſein Volk 
ſchlug, dem ſchwere wirchſchaftliche Noth am Marke frißt. 
Dieſer mit Hilfe der Volksvertretung zu ſteuern, war des 
Königs eifrigſtes Bemühen, auf die bürgerliche Wieder⸗ 
geburt Italiens richtete er ſein ſtetes Augenmerk. Als 
Italien am 5. März 1898 die Feier des 50. Jahres⸗ 
tages der Verfaſſungsver kündigung (für das damalige 
Königreich Sardinien, der Wiege des geeinigten Italiens) 
feierte, hielt der König auf dem Kapitol eine Rede, in 
welcher er u. a. ſagte: 

„Um unſere bürgerliche Wiedergeburt zu vollenden, müſſen 
wir aufſchauen zu den zwei höchſten Zielen, auf die das moderne 
Denken freier Völker hinweist: Bethätigung des Lebens und 
Erziehung des Geiſtes. Auf dieſe Faktoren jedes bürgerlichen 
Fortſchritts richte mein Volk ſeine ausdauernde Arbeit. Möge 
es Vertrauen haben zu mir und meinem feſten Willen, ſein 
Glück zu verwirklichen“. 

Es ſollte dem Könige nicht vergönnt ſein, die Ver⸗ 
wirklichung ſeines Wunſches zu erleben. Seinem Nach⸗ 
folger, dem einzigen Kinde, das der ſehr glücklichen Ehe 
mit Königin Margherita, einer geborenen Prinzeſſin von 
Savoyen (Eoufine des Königs) entſproſſen iſt, dem Prinzen 
Victor Emanuel, geb. 1869, und ſeit 1893 mit Helene, 
Prinzeſſin von Montenegro, in bis jetzt kinderloſer Ehe 
vermählt, iſt es vorbehalten, das Vermächtniß des Vaters 
zur Erfüllung zu bringen. Möge ſeine Politik auch ihn 
Ionen Freund unſeres deutſchen Vaterlandes werden 
aſſen. 


China und die Mächte. 

Heut, am 30. Juli, vor zwei Jahren, iſt Fürſt Otto 
v. Bismarck zur ewigen Ruhe eingegangen. Dieſer Ge⸗ 
denktag fällt in die Zeit, da zum erſten Male ein beträcht⸗ 
licher Theil vom Heere des Deutſchen Reiches über das 
Weltmeer zieht. Wohl mancher wird ſich an dieſem Ge⸗ 
denktage die Frage vorlegen, ob Deutſchlands Politik gegen⸗ 
über China im Sinne des Fürſten Bismarck die richtige 
iſt. Die Antwort hierauf kann nicht ſchwer fallen, wenn 
man ſich das Ziel vergegenwärtigt, das Deutſchland in 
China verfolgt. Graf Bülow hat es in ſeinem Rund⸗ 
ſchreiben vom 11. d. Mts. klar und beſtimmt in folgenden 
Worten bezeichnet: „Wiederherſtellung der Sicherheit 
von Perſon, Eigenthum und Thätigkeit der Reichs⸗ 
angehörigen in China, Rettung der in Peking einge⸗ 
ſchloſſenen Fremden, Wiederherſtellung und Sicherſtellung 
geregelter Zuſtände unter einer geordneten chineſiſchen Re⸗ 
gierung, Sühne und Genugthuung für die ver⸗ 
übten Unthaten ... keine Auftheilung Chinas .. keine 
Sondervortheile.“ — Wie Graf Bülow im Vorſtehenden 
zunächſt die Verpflichtung des Reiches zum Schutze 
der Reichsangehörigen im Auslande als ſelbſtverſtänd⸗ 
liche Vorausſetzung behandelt, jo wird auch vom Fürſten 
Bismarck niemand bezweifeln, daß er die gleiche Auf⸗ 
faſſung über die Schutzpflicht des Reiches gehabt hat. Die 
deutſche Politik gegenüber China bewegt ſich in 
den Bahnen, welche die Politik Bismarcks einge⸗ 
ſchlagen hat. Hieran am Todestage unſeres nationalen 
Helden ſich erinnern zu dürfen, mildert den Schmerz um 
den Verluſt des Unvergeßlichen. 

Die Ausreiſe der Trausportſchiffe mit unſeren „Oſt⸗ 
aſiaten“ hat vergangene Woche unter der wärmſten An⸗ 
theilnahme des deutſchen Volkes begonnen und wird dieſe 
Woche fortgeſetzt. Das Geleitwort, das dem bayeriſchen 


Regiment vom Oberſt Hoffmeiſter mitgegeben wurde, 
verdient in ganz Deurſchland als das Muſter einer für 
Soldaten beſtimmten Anfprache gekannt und gewürdigt zu 
ee Es lautet unter Fortlaſſung der formellen Eins 
eitung: 

„Ihr geht alle freiwillig. An Euren Augen ſehe ich 
daß Ihr gerne geht und Euren Entſchluß nicht bereut, und i 
freue mich darüber. Denkt aber auch an Eure Pflichten! 
Denkt daran, was Ihr Euch ſelbſt ſchuldig ſeid und bleibt 
ehrlich und brav! Denkt daran, was Ihr Euren Eltern 
ſchuldig ſeid und haltet Euren Namen hoch und flecken⸗ 
rein! Denkt daran, was Ihr Gott und dem Vaterlande 
ſchuldet und bleibt treu bis zum Tod! 

Für das bayeriſche Bataillon des 4. oſtaſiatiſchen 
Infanterie⸗Regiments, welches im Laufe dieſer Woche 
München verläßt, fanden dieſen Sonntag in München 
beſondere Gottesdienſte ſtatt; ſodann folgte eine Beſichti⸗ 
gung des Bataillons durch den Prinz⸗Regenten Luit⸗ 
pold von Bayern im Kaſernenhofe, wozu ſich ſämmtliche 
in München weilende Prinzen, der Kriegsminiſter, die 
Generalität ſowie das dienſtfreie Offizierkorps eingefunden 
hatten. Nach der Beſichtigung richtete der Prinz⸗Regent 
eine Anſprache an das Bataillon, in welcher er daſſelbe 
ermahnte, der glorreichen Ruhmesthaten der bayerijchen 
Armee eingedenk zu bleiben und den angeſtammten Muth 
in der Fremde von Neuem zu bewähren. „Vereint mit 
den verbündeten Truppen,“ fuhr der Prinz Regent fort, 
„werdet Ihr durch Euer Beiſpiel hervorragen. Gottes 
Segen ruhe auf Euch, meine Landeskinder! So lebt 
wohl! Wenn Gott wil, auf frohes Wiederſehen!“ Der 
Prinz⸗Regent war tief bewegt. Der Kommandeur des 
Bataillons, Major Graf Montgelas erwiderte mit Worten 
des Dankes und forderte die Truppen auf, auch in der 
Ferne eingedenk der ruhmreichen Thaten der bayeriſchen 
Armee zu bleiben, Liebe und Treue zur Heimath feſtzu⸗ 
zuhalten und ſich zu erinnern an das, was ſie beim 
Fahneneid gelobten. Sie ſollten als bayeriſche Kameraden 
und deutſche Männer für deutſches Recht und 
deutſche Ehre kämpfen. Der Kommandenr ſchloß mit 
einem dreimaligen Hurrah auf den Prinzregenten. Hierauf 
folgte ein Parademarſch; ſodann verabſchiedete der Prinz⸗ 
Regent ſich vom Grafen Montgelas und drückte ſeine be⸗ 
fondere Zufriedenheit über die Haltung des Bataillons aus. 
Sonutag Abend fand im Keller des Löwenbräu ein von 
einem beſonderen Komitee gegebenes Abſchiedsfeſt für 
das Bataillon ſtatt. 

Von der letzten Rede des Kaiſers in Bremerhaven hat 
die Stelle „Pardon wird nicht gegeben, Gefangene 
werden nicht gemacht“, wie erwartet wurde, in aller 
Welt großes Aufſehen erregt. Der „Reichsanzeiger“ hat 
jetzt auch den Text gebracht, wie er als „authentiſcher Wort⸗ 
laut“ gelten ſoll. Was der Kaiſer wirklich geſagt hat, 
iſt noch nicht ganz genau feſtgeſtellt. Nach den Mit⸗ 
theilungen des „Hamburger Fremdenblott“ und der Nordweſt⸗ 
deutſchen Ztg.“ in Bremerhaven ſoll der Kaiſer gejagt 
haben: 

„Kommt Ihr vor den Feind, ſo wird derſelbe geſchlagen! Pardon 
wird nicht gegeben! Gefangene werden nicht gemacht! Wer 
Euch in die Hände fällt, ſei Euch verfallen! Wie vor 1000 Jahren 
die Hunnen unter ihrem König Etzel ſich einen Namen ge⸗ 
macht, der ſie noch jetzt in Ueberlieferung und Märchen gewaltig 
erſcheinen läßt, ſo möge der Name Deutſcher in China auf 
1000 Jahre durch Euch in einer Weiſe bethätigt werden, daß 
niemals wieder ein Chineſe es wagt, einen Deutſchen auch nur 
ſcheel anzuſehen!“ 

Was die „Hunnen“ anbetrifft — da muß denn doch ein 
Mißverſtändniß in der Berichterſtattung vorliegen. Deutſche 
Truppen, die ausdrücklich in derſel ben Rede darauf hin⸗ 
gewieſen worden ſind, daß ſie ſich als Chriſten zeigen 
ſollten und der Kultur einen Weg öffnen ſollten, ſind 
ſicherlich nicht in eine ſolche Parallele gebracht worden. 
Die Chineſen ſind grauſam wie Hunnen über die 
chriſtlichen Fremden in China hergefallen. 

Die Redaktion der „Münchener Neueſt. Nachr.“ hat 
Herrn Profeſſor Dr. Friedrich Hirth, einen Mann, der 
faſt ein Menſchenalter im hohen chineſiſchen Staats dienſt 
geſtanden und das chineſiſche Volk bisher ſehr freundlich 
beurtheilt hat — befragt, welchen Eindruck wohl die 
Kaiſerrede in Bremerhaven auf die Chineſen machen 
werde, und Herr Prof. Hirth hat geantwortet: 

Die in der chineſiſchen Kriegführung aus der Geſchichte 
wohlbekannte Loſung „Kein Pardon“, ifi die beſte und 
einzige Antwort auf die echt chineſiſche Politik des Ver⸗ 
ſchleppens, der Täuſchung und der Erpreſſung, mit der die 
immer noch unbekannten Machthaber Pekings der civiliſirten 
Welt Trotz bieten zu können glauben. Die milde europäiſche 
Art, die ſich immer wieder auf Unterhandlungen einläßt, worin 
der Verſchmitzte und Verlogene gegenüber dem Ehrlichen und 
Anſtändigen einen unbilligen Vortheil voraus hat, wird von 
einem Volke, das gewohnt iſt, gegen Centralaſiaten zu 
kämpfen, nur als Schwäche ausgelegt. Der Schlachtruf 
„Kein Pardon“ kommt daher nach Allem, was uns die 
raffinirten Leiſtungen chineſiſcher Hinhaltungspolitik ſeit einigen 
Wochen geboten haben, wie eine Erlöſung. Das kaiſerliche 
Wort wird in China ſeine Wirkung nicht verfehlen. Lange be⸗ 
vor die Truppen, denen es dauernd in den Ohren klingen wird, 
chineſiſchen Boden betreten, wird es durch den Telegraphen in 
die Preſſe von Hongkong und Shanghai und von da in 
chineſiſcher Ueberſetzung in die einheimiſchen Zeitungen gelangen, 
um wie ein Lauffeuer dem ganzen Lande zu verkünden: es 

iebt auch in Europa Soldaten, die mit uns kurzen 
Prozeß machen, wenn wir nicht bei Zeiten unſere Schwert 
in die Scheide ſtecken. Vor allen Dingen aber dürfen wir 
hoffen, daß die energiſchen Abſchiedsworte unſeres Kaſſers bei 
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den Chineſen den Gedanken an jede Möglichkeit zag⸗ 
haften Vorgehens wegen der in ihren Händen befindlichen 
Geiſeln unterdrücken werden. 

Der italieniſche Konſul in Hongkong erſuchte um die 
„Zuverläſſigkeit“ der Berſicherungen der Chineſen 
bezüglich der Sicherheit der Geſandtſchaften zu erproben, 
an dieſem Sonnabend den ſtellvertretenden Vize⸗König von 
Canton, ſich mit dem italieniſchen Geſandten in Pe⸗ 
king in Verbindung zu ſetzen und von demſelben die Ant⸗ 
wort auf eine Anfrage in einer Angelegenheit zu erlangen, 
die nur dem Geſandten und ihm (dem Konſul) bekannt ſei. 
Der Vize⸗König erwiderte, er könne dem Erſuchen nicht 
Folge leiſten, da es über ſein Vermögen gehe, denn alle 
Botſchaften aus Peking würden auf geheimen Wegen er⸗ 
langt und der Gouverneur von Schantung ſei der Ver⸗ 
mittler. 

Ein am Sonnabend in Waſhington eingegangenes 
Telegramm des amerikaniſchen Konſuls in Tſchifu, 
Fowler, vom 26. Juli um Mitternacht beſagt: 

Heute früh richtete ich auf Verlangen der verbündeten 
Admirale ein Telegramm an den Gouverneur von 
Schantung, in welchem ich ihm den Wunſch der Admirale 
mittheilte, von den Geſandten in Peking ſel bſt Nachricht zu er⸗ 
halten. Der Gouverneur antwortet jetzt: „Ich habe heute ein 
Dekret des Kaiſers von China erhalten, das beſagt, die Ge⸗ 
ſandten ſeien wohl und würden mit Lebensmitteln verſehen. Ich 
bin überzeugt, daß die Geſandten außer Bedrängniß ſind und 
bitte Sie, dieſe vorläufige Mittheilung an die Admirale 
gelangen zu laſſen. Gezeichnet Nuan⸗ſchi kai, Gouverneur.“ 

Wie jetzt dem „New⸗ Pork World“ aus Waſhington ge⸗ 
meldet wird, ſoll die Depeſche des amerikaniſchen Ge⸗ 
ſandten in Peking, Conger, eine Fälſchung ſein. Das 
Staatsdepartement, ſo heißt es weiter, beſitze den abſo⸗ 
luten Beweis, daß die betreffende Depeſche von den beiden 
Chineſen Scheng und Nuan⸗ſchi⸗kai chiffrirt worden 
ſei. Wenn das der Fall iſt, dann iſt wahrſcheinlich Conger 
ermordet. 

Ein einflußreicher chineſiſcher Bankier, der in Peking 
nahe der engliſchen Geſandtſchaft wohnte, verließ Peking 
am 7. Juli und iſt in Shanghai am 25. Juli angekommen. 
Er ſagt, daß die Geſandtſchaften damals zerſtört und 
alle Ausländer verſchwunden waren. Er konnte nicht 
beſtimmt ſagen, ob ſie ermordet waren. Er war zu ängſt⸗ 
lich, ſich zu erkundigen. 

Der Agent der Ruſſiſchen Bank in Shanghai hat einen 
Brief von der Filiale der Bank in Niuchwang erhalten, 
worin mitgetheilt wird, einer ihrer chineſiſchen Vertreter 
ſei ſoeben aus Peking angekommen und habe die Meldung 
von der Niedermetzelung in Peking beſtätigt. Ob⸗ 
wohl dieſer Mann gefoltert wurde (von wem?), hat er ſeine 
Ausſage nicht geändert. Er ſagte, alle Geſandten ſeien 
ermordet. Als ſie ſahen, daß der Tod unvermeidlich war, 
da die Chineſen in die Geſandtſchaften hineinſchwärmten, 
tödteten die Geſandten im letzten Augenblicke ihre 
Familien. Sir Robert Hart beging in der Verzweiflung 
Selbſtmord. 

Trotzdem hat der verſchmitzte Li⸗Hung⸗Tſchang am 
Sonnabend noch eine Depeſche geſandt, welche beſagt, die 
Regierung in Peking telegraphire ihm vom 23. Juli, daß 
alle Geſandten wohl ſeien. Li⸗Hung⸗Tſchang beklagt, 
daß keine der Mächte eingewilligt habe, daß ihm ein Kriegs⸗ 
ſchiff zur Verfügung geſtellt werde, auf dem er ſich nach 
Norden hätte begeben können. Zu Lande werde er zu vielen 
Hinderniſſen begegnen. Li⸗Hung⸗Tſchang erklärte in Shang⸗ 
hai auch noch, die fremden Geſandten ſeien ſchon auf 
dem Wege nach Tientſin, wo ſie am Sonntag ein⸗ 
treffen ſollen. (Treffen ſie nicht ein, ſo wird wahrſchein⸗ 
lich weitergelogen werden, der Transport ſei von den 
Boxern hingemordet worden.) 

Die Niedermetzelung der chriſtlichen Miſſionare 
dauert inzwiſchen fort. Einem dieſen Sonnabend in Tokio 
(Japan) aus Shanghai eingetroffenen Telegramm zufolge 
verlautet dort, daß die fremden Miſſionare und eingeborenen 
Chriſten bei Pao⸗ting von den Boxern am 8. Juli ange⸗ 
griffen wurden. Ein fremder Arzt (deſſen Nationalität 
unbekannt iſt) ſowie über 2000 eingeborene Chriſten 
wurden niedergemetzelt und alle ihre Häuſer zer⸗ 
ſtört. Weiter heißt es, daß der chineſiſche General Li⸗ 
kho⸗keh, der jetzt nach Peking marſchirt, den unter ſeinem 
Kommando ſtehenden Soldaten den Befehl gegeben habe, 
alle Chriſten, die ſie antreffen, zu tödten. (Alſo 
kein Pardon!) Ein franzöſiſcher Pater und 2- bis 3000 ein⸗ 
geborene Chriſten ſeien bereits von ihnen niedergemetzelt 
worden. Man befürchtet jetzt allgemein, daß durch die An⸗ 
kunft dieſes chineſiſchen Generals mit ſeinen Soldaten in 
Peking die Lage ſich noch kritiſcher geſtalten werde. 

Die Londoner Blätter von dieſem Sonntag veröffentlichen 
ein Telegramm aus Shanghai vom 29. Juli, demzufolge 
als Vorſichtsmaßregel beſchloſſen ſei, die dortige franzöſiſche 
Niederlaſſung in Vertheidigungszuſtand zu bringen. 
Auf Anſuchen der franzöſiſchen Behörden habe der 
Kommandant des holländiſchen Kreuzers „Holland“ die 
Leitung der Arbeiten übernommen. Es befinden ſich 
jetzt ungefähr 2500 Mann chineſiſche Truppen in den 
Wooſung⸗Forts und 3000 im Arſenal; ſtündlich kommen 
dort mehr Truppen an. 

In Folge der Vertheilung von chineſiſchen Proklamationen 
in welchen zur Ermordung der „Weißen Teufel“ aufge⸗ 
fordert wird, griff die ruſſiſche Bevölkerung von Irkutsk 
(Sibirien) die dort wohnenden Chineſen an und warf 
mehrere Chineſen ins Waſſer. 


Der Kaiſer nahm am Sonnabend Vormittag an Bord 
der „Hohenzollern“ vor Helgoland den Vortrag des 
Staatsſekretärs Grafen von Bülow entgegen. Nachmittags 
begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin mit den Prinzen 
Eitel Friedrich und Adalbert, dem Staatsſekretär Grafen 
von Bülow und den Herren und Damen des Allerhöchſten 
Gefolges nach der Düne, die Majeſtäten beſichtigten die 
Buhnenbauten und verweilten etwa zwei Stunden auf der 
Dünenſpitze. 

— An der Ausrüſtung der in Bremerhaven vor 
Anker liegenden Transportſchiffe iſt auch dieſen Sonntag 
fortgearbeitet worden. 

— Das Lazarethſchiff „Gera“, ſowie die Torpedoboote 
„S 90“/, „8 91“ und „8 92“ haben Sonnabend Mittag 
unter begeiſterten Kundgebungen die Reiſe nach China 
angetreten. = 

— Mit königlicher Ermächtigung hat der Evangeliſche 
Obertirchenrath die Konſiſtorien ſeines Amtsbereichs an⸗ 

ewieſen, ſchleunigſt Fürſorge zu treffen, daß nachſtehende 

rbitte in das Allgemeine Kirchengebet (Agende Seite 7 
Zeile 2) eingeſchaltet werde: 


„In der ſchweren Prüfung, die durch ruchloſen Friedens⸗ 
bruch über uns gekommen iſt, bitten wir Dich: Allbarmherziger 
Gott und Vater, tröſte die Betrübten, deren 1 um 


des Vaterlandes willen im fernen Lande den d erlitten 
haben. Breite Deine Hand über die, welche um ihres chriſt⸗ 
lichen Glaubens willen verfolgt und gequält werden, und über 
die Verkündiger Deines Evangeliums unter den Heiden. Laß 
das Geleit Deiner Stärke mit den Söhnen unſeres Volkes 
ſein, die ausgeſandt ſind, Recht und Gerechtigkeit aufzurichten 
unter den Frevlern; mache ihre Hand ſieghaft, und führe ſie 
uns heim mit einem ehrenhaften Frieden.“ 

— Große geſchäftliche Schädigungen, die auf die 
chineſiſchen Wirren zurückgeführt werden, machen ſich 
jetzt auch in Berlin bemerkbar. Vor Allem iſt die Textil⸗ 
induſtrie davon betroffen. Es herrſcht in den Strumpf⸗ 
wirkereien, Appretur⸗ und Färbeanſtalten abſolute Ge⸗ 
ſchäftsſtille. Auch die Knopffabriken und die Schmuck⸗ 
federanſtalten ſind in empfindlicher Weiſe davon berührt, 
daß die Ausfuhr nach China gänzlich ſtockt. Selbſt die 
Bierbrauereien, die für den Export arbeiten, haben in Folge 
des Aufſtandes in China große Verluſte. Die chemiſche 
Induſtrie war in den letzten Jahren ſteigend an dem Ex⸗ 
port nach China berheiligt. Es ſind in einem Jahre für 
über acht Millionen Mark Waaren ausgeführt 
worden. Andererſeits ſteigen die Preiſe für ſolche Artikel, 
die wir aus China erhalten, ohne Unterlaß. Der Thee 
iſt es nicht allein, der die Preisſteigerung durchmacht, 
ſondern die Preiserhöhung dehnt ſich auch auf Seiden 
aller Art und feine Bettfedern aus. Die Berliner 
Textilarbeiter planten eine Lohnbewegung. Sie haben jedoch 
davon Abſtand nehmen müſſen, weil in Folge der chineſiſch en 
Wirren die Arbeitsloſigkeit überhand nimmt. Aehn⸗ 
lich liegt es in anderen Betrieben, die mit dem 
chineſiſchen Export zu thun haben. Die Berliner Fabri⸗ 
kanten haben, das iſt allgemein die Anſicht, durch ihre 
Billigkeit die engliſchen Fabrikate in China verdrängt und 
Ehn iſt für lange Zeit keine Ausſicht auf Einfuhr nach 

ina. 

— Für das Berliner Muſeum für Naturkunde iſt aus 
Staatsmitteln die Mineralienſammlung des Herrn A. 
v. Janſon auf Schloß Gerdauen für 150000 Mk. angekauft 
und bereits dem Muſeum übergeben worden. Nach der Feſt⸗ 
ſtellung des Direktors Profeſſors Dr. Klein enthält die 
Sammlung 13900 Stücke. Auf Anordnung des Kultus⸗ 
miniſteriums wurden etwa 3000 Stück für Danzig, Poſen, 
Königsberg, Göttingen und Greifswald ausgeſchieden. Der Reſt 
bet Berliner mineralogiſch⸗petrographiſchen Sammlung zu⸗ 
geführt. 

Holland. Das Amſterdamer „Handelsblad“ theilt jetzt 
ſelbſt mit, daß die am Freitag von ihm gebrachte Meldung 
von der bevorſtehenden Vermählung der Königin Wil⸗ 
helmina jeder Begründung entbehre. 

England. Das Unterhaus hat letzthin einen Nachtrags⸗ 
etat von 11½ Millionen Pfund für den ſüdafrikaniſchen 
Krieg bewilligt. Bis jetzt hat der Krieg den Engländern 
61 Millionen Pfund (etwa 1220 Millionen Mark) 
gekoſtet. 

Rußland. Von ausländiſchen Kapitaliſten ſind der 
ruſſiſchen Regierung kürzlich Pläne von hervorragender 
volkswirthſchaftlicher Bedeutung vorgelegt worden, welche 
die Regulirung der bedeutendſten Waſſerwege 
(Dnjepr, Wolga, Narova) zum Gegenſtand haben. Eine 
engliſche Geſellſchaft will die Regulirung des Fahrwaſſers 
des Dujepr mit einem Kapital von 20 Millionen Rubel 
ins Werk ſetzen unter der Bedingung, daß ihr 3 Prozent 
des durch die Regulirung erzielten Gewinnes garantirt 
und die Ausnutzung der Waſſerkräfte auf 80 Jahre 
überlaſſen werde, wobei der Regierung vorbehalten bliebe, 
die Anlagen der Geſellſchaft eventuell nach 30 Jahren an⸗ 
zukaufen. In Brüſſel ſoll eine große Aktiengeſellſchaft ge⸗ 
gründet worden ſein, um einen Paſſagier⸗ und Frachten⸗ 
verkehr auf der Wolga und deren Nebenflüſſen, ſowie 
auf dem Kaſpiſchen Meere in großem Stile zu organiſiren. 

Nach China beſtimmte ruſſiſche Soldaten aus dem tau⸗ 
riſchen Gouvernement wurden zur Beförderung mit der 
freiwilligen Flotte in Odeſſa eingeſchifft. Vor Abgang der 
Schiffe deſertirten 72 Mann, ſie wurden von Koſaken 
verfolgt und an der rumäniſchen Grenze wieder eingefangen. 
Kurz vor Odeſſa gelang es ſieben Mann, abermals zu ent⸗ 
fliehen. Die Koſaken nahmen die Verfolgung wieder auf 
und erſchoſſen die Fliehenden. Sämmtliche Dejer- 
teure waren Juden. 

Aus Anlaß dieſes Vorkommniſſes iſt ein Ukas des Zaren 
ergangen, welcher die allgemeine Vergünſtigung für 
den Militärdienſt, daß der erſtgeborene Sohn nicht 
Soldat zu werden brauche, für die Juden aufhebt. 
Der Ukas wurde in Odeſſa durch Plakate an den Straßen⸗ 
ecken veröffentlicht. 

Serbien. König Alexander ſcheint den böſen Zungen 
mit der vollendeten Thatſache ſeiner Vermählung ein Ziel 
ſetzen zu wollen. Seine Hochzeit mit Frau Draga Maſchin 
ſoll bereits am Donnerſtag ſtattfinden. Kennzeichnend für 
die Lage und Stimmung in Serbien ſind die Meldungen, 
daß der frühere Regent General Belimarkowitſch wegen 
einer abfälligen Aeußerung über die Braut des Königs 
verhaftet worden iſt, und daß 37 Offiziere aller Waffen⸗ 
gattungen in Folge der Entlaſſung des Stadtkommandanten, 
welcher ſich geweigert hatte, Milan zu verhaften, ihren 
Abſchied eingereicht haben. Die Generale Djukitſch und 
Moſtitſch wurden penſionirt, weil ſie ergebene Anhänger 
des Königs Milan ſind. 

Die italieniſche Regierung ſandte dem Könige ein 
Glückwunſchtelegramm zu ſeiner Verlobung, ebenſo der 
türkiſche Sultan. 

Türkei. Der Sultan hat am Sonnabend die Herab⸗ 
ſetzung der Gebühren auf die Hälfte für amtliche Tele⸗ 
gramme und für private Telegramme ien welche von 
fremdländiſchen Soldaten in China über die 
Türkei nach Europa abgeſandt werden. Gleichzeitig 
wird Befehl ertheilt, jede Verzögerung bei der Beförderung 
ſolcher Telegramme zu vermeiden. 

ee 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Juli. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
Sonntag bei Thorn 0,56 Meter, am Montag bei Thorn 
0,50, Fordon 0,60, Culm 0,36, und Graudenz 0,94 Mtr. 

— Gewitterſchäden werden auch heute noch in großer 
Zahl gemeldet. In einer Menge Ortſchaften der öſtlichen 
Provinzen, beſonders auch im Ermlande, ſind durch Blitz⸗ 


ſchlag ganze Gehöfte und einzelne Gebäude abgebrannt, 


und gewaltige Hagelſchläge haben in manchen Gegenden 
auf meilenweite Strecken die Ernte vernichtet. Auch tödt- 
liche Blitzſchläge werden noch gemeldet. 


Ein Schlag fuhr in das Wohnhaus der Beſitzerwittwe 
Fritſch in Walkeim, beſchädigte den Giebel des Hauſes und 
brachte der 14jährigen Tochter, die noch im Bett lag, ſchwere 
Brandwunden bei. 

Aus Oſterode wird uns heute berichtet, daß die (von einem 
Auswärtigen) gemeldete Nachricht, der Blitz ſei in das Hotel 
„Deutſches Haus“ eingeſchlagen und daſſelbe ſei niedergebrannt, 
falſch iſt. Wir bedauern, daß der betr. Korreſpondent ſo wenig 
ſorgfältig bei ſeiner Berichterſtattung verfahren iſt. 

In Rhein Opr. fuhr ein kalter Schlag in das Zimmers 
mann Pie Haus, zertrümmerte einen Theil des Daches, ging 
dann in eine Wohnſtube, riß die Bilder von der Wand und zer⸗ 
brach das Glasgeſchirr, ohne jedoch die in der Wohnung befind⸗ 
lichen Perſonen zu verletzen. Im Gut Kl.⸗Rhein wurde eine 
Stute erſchlagen. Den größten Schaden hat jedoch der Hagel 
angerichtet. Getreide⸗, Kartoffel- und Rübenfelder liegen ſtrich⸗ 
weiſe vollſtändig verwüſtet da. Die Geſchädigten ſind mit dem 
Sommergetreide faſt garnicht, mit der Winterung nur mangel- 
haft gegen Hagelſchaden verſichert. Wallnußgroße Körner zer: 
trümmerten im Dorfe Orlen 30 Scheiben an der Schule, er⸗ 
ſchlugen 2 kleine Ferkel des Beſitzers O. und ſchlugen viele auf 
der Weide befindliche Gänſe blutig. 

Durch Hagelſchloſſen, die die Größe von Hühnereiern 
hatten, erlitt in Usdau bei Soldau eine Frau auf dem Felde 
derartige Verletzungen am Kopfe, daß ſie blutüberſtrömt liegen 
blieb. Eine zweite Frau konnte ſich noch mit einem Kartoffel 
korbe vor den niederſchmetternden Eisklumpen ſchützen. 

Als der Bierkutſcher aus der Brauerei Kinderhof in 
Gerdauen über die Brücke zur Stadt fuhr, zuckte ein Blitz 
nieder und tödtete den Kutſcher auf der Stelle. Gleich⸗ 
zeitig wurde ein Fleiſchermeiſter aus Tilſit, der ſich zum 
Viehmarkt nach Gerdauen begeben hatte, ſchwer verletzt und 
mußte nach dem Krankenhauſe gebracht werden. 

In Wengoyen im Ermlande wurden die Scheune und ein 
Stallgebäude des Beſitzers Matthias Bögel und des Eigen⸗ 
käthners Kiwitt, ſowie andere kleine Ställe durch den Sturm 
vollſtändig zertrümmert. Daſſelbe Schickſal wiederfuhr auch 
mehreren Gebäuden in Striewo und Labuch. Der Beſitzer 
Bögel, der in demſelben Augenblick hinausgegangen war, um die 
Fenſter ſeines Hauſes durch Schließen der Fenſterladen vor dem 
Hagel zu ſchützen, hat bei dem Einſturz ſeiner Gebäude ſchwere 
Verletzungen an den Füßen erlitten. 

In Plauſen im Ermland ſtiegen einige Männer auf den 
Kirchthurm, um ein Feuer in der Nachbarſchaft zu beobachten. 
Währenddes fuhr ein Blitz in die nördliche Wand der Kirche, 
zerſchmetterte eine Knabenbank auf dem Chore und fuhr, ohne 
zu ſchaden, längs der Mauer in die Erde. Ein Mann auf dem 
Thurme fiel in Ohnmacht, erholte ſich aber bald. 

Beim Pflügen wurde ein junger Arbeiter des Gutes Wen⸗ 
ſöwen in Oſtpr., ferner wurde ein beurlaubter Dragoner der 
Garniſon Gumbinnen in Pabbeln auf dem Felde vom Blitz 
erſchlagen. 

In Groß⸗Lonsk bei Krone a. Br. entzündete der Blitz die 
Wirthſchaftsgebäude auf dem Grundſtücke des Gutsbeſitzers 
Schmeja. Ehe die Leute an Rettungsmaßregeln denken 
konnten, war auf dem Gehöfte alles bis auf das Wohnhaus 
niedergebrannt. In einem Stalle verbrannten 13 Stück Jung⸗ 
vieh. Die Scheunen bargen Ackergeräthe ꝛc., auch dieſe wurden 
von den Flammen verzehrt. — Etwa um dieſelbe Zeit ſchlug 
der Blitz in Luczmin in die Wirthſchaftsgebäude auf dem 
Gute des Beſitzers Ziubka. Hier brannte eine Scheune und 
ein Stallgebäude nieder, auch einiges Inventar verbrannte. — 
In Oſiek wurde auf den Grundſtücken der Beſitzer Joſeph 
Dommeck und Michael Urban der größte Theil der Gebäude 
zerſtört und außerdem noch manches an Viehbeſtänden und In⸗ 
ventar von den Flammen vernichtet. Ferner ſchlug der Blitz 
bei Wtelno in einen Getreideſtaken, der vernichtet wurde. 

Der Beſitzer Bloch in Schönheim in Poſen, deſſen Wohn⸗ 
haus vor vierzehn Tagen ein Raub der Flammen wurde, war 
mit ſeinen geretteten Sachen nach der Scheune gezogen. Bei 
dem letzen Gewitter fuhr der Blitz in die Scheune und zündete, 
ſo daß nicht nur die damals geretteten Sachen, ſondern auch die 
ganze Roggenernte verbrannte. 

In Stawisken brannte die gewaltige Scheune des Guts⸗ 
beſitzers und Amtsvorſtehers Böttner in Folge Blitzſchlages 
nieder. 

In Sanddorf am Wydzie⸗See hat der Blitz drei Mal 
gezündet und Brände verurſacht. 

In Soren bohm bei Köslin wurde die Pfarrſcheune durch 
einen Blitzſchlag zerſtört. Die ſchon in Stiegen ſtehende Ernte 
auf den Feldern von Wilhelmshof, Crettmin, Bonin und 
Manow iſt durch Hagelſchlag fait ganz zerſtört. £ 

— [Brandunglück.] Am Sonntag Abend brannte die zu 
Mühle Klodtken bei Graudenz gehörige Kathe des Käthners 
Ziel gänzlich nieder. Ziel, welcher bereits mit ſeinem Enkelkinde 
auf dem Boden ſchlief, erlitt ſchwere Brandwunden. Seine 
verhelrathete Tochter rettete ihn und das Kind aus dem 
ſchon brennenden Hauſe und erlitt dabei auch ſchwere Brand⸗ 
wunden. Das Feuer iſt von einem Kinde angelegt worden, 
welches mit Zündhölzern in der Nähe des Hauſes ſpielte und 
dabel das Dach, welches aus Stroh beſtand, entzündete. Es 
wurde ſofort ärztliche Hilfe hinzugezogen und die Kranken wurden 
in einer benachbarten Kathe untergebracht. 

— [Enteignungsrecht.] Der König hat der „Kleinbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft Kulmſee⸗Melno“ welche den Ban und 
Betrieb einer Kleinbahn von Kulmſee nach Melno beabſichtigt, 
das Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Be⸗ 
ſchränkung des für dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums verliehen. 5 

— Zum Vorſitzenden im Vorſtand der Oſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Synode iſt für den ſcheidenden Geheimrath 
Profeſſor Dr. Zorn⸗ Königsberg Superintendent Eſchenbach⸗ 
Inſterburg gewählt worden. 

— Bei der königlichen landwirthſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchule zu Berlin hat die Vertheilung der Preiſe für die im 
Studienjahr 1899/1900 ausgeſchrieben geweſenen Preisaufgaben 
ſtattgefunden. Es erhielten je einen Preis von 150 Mk. die 
Studirenden der Landwirthſchaft: Kurt Gotzhein aus Inſterburg, 
Bruno Skalweit aus Labiau, der Studirende der Geodäſie 
und Kulturtechnik Albert Schmidt aus Danzig, und einen 
ſolchen von 100 Mk. der Studirende der Landwirthſchaft Friedrich 
Jantzen aus Kl.⸗Görnow. 

— [Feuer in Graudenz.] In dem mittleren der drei 
Herrn Wagenfabrikanten Domke gehörigen Häuſer in der 
Schützenſtraße brach heute, Montag, Nachmettag im Dachgeſchoßin der 
Wohnung des Lokomotivführers Weiß auf bisher noch nicht er⸗ 
mittelte Weiſe Feuer aus, das ſehr ſchnell das Balken werk 
des Daches ergriff und die Wohnung und den Dachſtuhl zum 
Theil zerſtörte. Die Freiwillige Feuerwehr erſchien ſehr ſchnell 
auf der Brandſtätte, und griff das Feuer von der Hofſeite 
mittels der großen Schiebeleiter und der vom Hydranten der 
Waſſerleitung geſpeiſten Schlauchleitung an und löſchte die 
Flammen in einer halben Stunde. 

— [Penſionirung.] Der Baurath Tacke, zuletzt Mitglied 
des vormaligen Eiſendahn⸗Betriebsamts in Thorn, iſt in der 
Ruheſtand getreten. 


A Danzig, 30. Juli. Ertrunken iſt Sonntag Nach⸗ 
mittag in Neufahrwaſſer ein Musketier des 176. Infanterie; 
Regiments, welcher an verbotener Stelle badete. : 

Auf der in Frankfurt a. M. ftattfindenden Jubiläums- 
Ausſtellung des Vereins zur Pflege der Photographie 
und verwandter Künſte, hat Herr Photograph Albert Gottheil 
in Danzig für ſeine dort ausgeſtellten künſtleriſch ausge ſührten 
Portraits und Landſchaften die ſilberne Medaille erhalten. 
Gleichfalls iſt Herrn Photograph Walter Groß in Danzig für 
ſeine dort ausgeſtellten Landſchaften die ſilberne Medaille zu⸗ 
erkannt worden. 
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wittwe er Gewehrſchieſtübung des 2. Bataillons des br Köslin, 29. Juli. Die Provinzial⸗Moorkommiſſion 
s und Gott actilerte, e h 2 Schießſtande bei Weichſel⸗] wird Anfangs Auguſt die Moore in Vietzig, Kreis Lauen⸗ 
chwere münde ereignete ſich geſtern ein Unglücksfall, bei dem der | burg, beſichtigen, um dem Miniſter die Pläne für die dort anzu⸗ 
Kanonier Riegelski aus Danzig das Leben einbüßte. Als] legende Verſuchswirthſchaft demnächſt vorzutragen. 
einem ein Unteroffizier den Gewehrſchuß abfeuerte, lief der an der 
Hotel Scheibe ftationirte Kanonier hinter der Schelbe vorbei und 
5 erhielt den Schuß in iv ee ig 5 1 iicdlgkelt Berſchiedenes. 
wenig fſtreckte. Den Schützen trifft keine Schuld, da eigene Unvorſichtigke 
ging in Afrika, Herr Poſtdirektor Schultze, ein Sohn des hier im Wand richteten eg Schaden an. Dächer wurden 
d zer- „Ruheſtande lebenden Herrn Realgumnaſtal⸗Lehrers Schultze, „ie F Bäume entwurzelt, auch mehrere Perſonen kamen 
efind⸗ c Dieſen Sonntag Nacht wurden während eines heftigen 
e eine wieder in die Heimath zurückgekehrt. Herr Poſtbirektor Schultze, Gewi Fra 5 ＋ 8 bei U 
Hagel welcher ſich gegenwärtig zur Wiederherſtellung feiner durch den | Gewitters in einem franzöſiſchen Truppen⸗Lager e 
Heide Tropendienſt angegriffenen Geſundheit hier in Danzig aufhält, vier Artilleriſten durch Blitzſchlag verletzt. Sieben 
t dem hat weſentlich zum Ausbau der poſtaliſchen Einrichtungen im | Pferde wurden getödtet, fünf verletzt. 
unge» deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete beigetragen. — lExploſion.] In einem Kohlenſchacht des Bergwerks 
r zer⸗ Der auf der Schichau⸗Werft im Bau befindliche | bei Hagen in Weſtfalen entſtand eine „Exploſion ſchlagender 
* ruſſiſche Kreuzer, heißt nicht „Lorik“, ſondern „Nowit“; ber | Wetter, infolge deren 4 Bergleute getödtet und 20 Bergleute 
e auf Stapellauf findet nicht am 12. Auguſt, ſondern am 15. Auguft ſchwer verletzt wurden. 
fatt. — Der Dampfer „Main“, der bel dem großen Brand⸗ 
reiern Ueber das Vermögen des flüchtig gewordenen unglück in Hoboken geſunken war, iſt auf Koſten des „Nord⸗ 
Felde Spekulanten Wolf Berlowitz und das Vermögen der deutſchen Lloyd“ gehoben worden. 
liegen nominellen Firmeninhaberin Frau Fanny Berlowitz ift das — Bei den Negerunruhen in New⸗ Orleans wurden am 
toffel“ Konkursverfahren eröffnet. Freitag Nachmittag zwei Polizelbeamte von Negern getödtet. 
„ Geſtern verbreitete ſich plötzlich das ganz unbegründete Der Neger, der die Krawalle verurſacht hatte, wurde durch 
1 1.88 3 1 ‚ ’ 
of in Gerücht, daß die hieſige Sparkaſſe an dem Fall Berlowitz mit Rauch gezwungen, das Haus, in das er ſich geflüchtet hatte 
Blitz } einem gewaltigen Verluſt betheiligt ſel. Infolgedeſſen wurden zu verlaſſen; er wurde erſchoſſen, nachdem er aber noch drei 
fi 3 7 * 
leich die Auszahlungsftellen der Safe heute Bormittags von einer ſeiner Gegner getödtet und vier verletzt hatte. Sonnabend Vor⸗ 
belagert, die ihre Erſparniſſe abhoben. ; f 5 5 
Pr ungeheuren Menſchenmenge gert, mittag wurden eine Schule in der Negerſtadt und 30 Neger⸗ 
Zi Zoppot, 29. Juli. Herr Kommerzienrath Herbſt in Lodz | hütten von der Menge niedergebrannt. 
d ein der übrigens nicht katholiſch ift, hat für die hier zu erbauende — Der Schah von Perſien hat doch noch den Kölner Dom 
Eigene katholiſche Kirche die Glocken geſtiftet. Der Kirchenbau, beſucht. Beim Verlaſſen des Domes ſpendete der Schah dem 
e verein bat eine Deputation gewählt, welche ihm hierfür Dank | Hpferftoe 1000 Mk. Hierauf begab ſich der perſiſche Herrſcher 
5 3 abſtatten ſoll. > eye 1 ru — a ne BR: er 
eſitzer * Briefen, 29. Juli. Der Kultus miniſter hat der Tage in der franzöſiſchen Hau F 
15 hieſigen Peibat Negtf aui im Hinblick auf den günſtigen London, Brüſſel und dem Haag zu reiſen, am 27. oder 28. Auguſt 
r dem Ausfall der von dem Provinzial-Schulrath ausgeführten Nevifion | vorausſichtlich abermals, und zwar offiziell, auf mehrere Stunden 
hwere eine Staats beihilfe von 1000 Mk. in der Erwartung bewilligt, | Köln zu beſuchen und ſich für die Zeit vom 29. Auguſt bis zum 
daß auch die Stadtgemeinde eine gleich hohe Beihilfe ge⸗ . er als Gaſt des deutſchen Kalſers nach Berlin zu 
den währen wird. . 
0 In Paris iſt der Schah Sonnabend Nachmittag eingetroffen. 
70 e e 6 Bet 5 Präſident Loubet, die Präſidenten des Senats und der Deputirten⸗ 
55 a warn z EL 2 g Nm kammer und ſämmtliche Miniſter hatten ſich zum Empfange auf 
ohne Landgericht 1Berlin wegen wiederholter öffentlicher Beleidigung 9 > 
dem der Gerichts- und Staatsanwaltjidhaftsbehörden in ber W 1 Als 27 * ee — 0 5 ber 
Ronitzer Mordangelegenheit Anklage erhoben. eb, rden von einer Kompagnie der „Garde republicaine 
Ben» Kriminalkommiſſar Klatt ift nach Berlin zurückgekehrt. militäriſche Ehren erwieſen; die Muſik ſpielte die perſiſche 
r der Auch ſeine Thätigkeit in der Winter'ſchen Mordangelegenheit [Nationalhymne und die Marſeillaiſe. Nach der Vorſtellung des 
Blitz ſcheint zu keinem Ergebniß gelangt zu ſein beiderſeitigen Gefolges geleitete Loubet den Schah unter leb⸗ 
m Elbing, 29. Jull. Die Verlegung fänmtlicher haften Zurufen der Menge zum Wagen, dem eine Kavallerie 
N 2 „ Ur „ 3 3 1 9 8 
h die Unterrichtsſtunden auf den Vormittag iſt für die Schulen ed Schah den n n ie 45. 
> des Lokalſchulinſpektionsbezirks Neuheide verſuchsweiſe ein⸗ Am Sonntag unternahm der Schah eine Dampferfahrt a der 
ir eee dieſe Einrichtung bewährt, ſoll ſie zu einer ee . ee 1 der e er 
8 2 eſuchen. — Die Pariſer haben nun endlich einen Herrſcher 
n de wege mit e duden ede ne hn, weide pere | 2% MeTiame und Ungiehungspuntt für bie bei der orten 
ſchlug 2 . x ıne abet die ſie 600 5 itze ziemli e eſuchte Ausſtellung 
dem 700 Mk. 1 ne 65 echo 155 de Werbach eh Pferde — Die Geſchichte der Baukunſt und des Kunſtgewerbes 
s „ gelollen waren. auch wurde die polizeiliche Gütieung der in legten Delice bes 10 Jahrhunderts — durch Abbildungen 
ae Bande mit einem bei ihrer Durchfahrt durch Rernsdorf verübten intereſſanter Bauten aller Länder illuſtrirt — ſchildert * 
Aube no lammengang gebracht. mit weicher feſſelnder Weiſe der Mrcitet Max Ravolh in den üngſt zur 
nn 8 Raffinirtheit die Zigeuner bei ihren Wanderungen mit leicht⸗ Ausgabe gelangten Lieferungen 97 und 58 des Prachtwerkes 
Mig gläubigen Leuten verfahren, zeigt folgender Fall. In Eckersdorf „Das 19. Sas 15 Wort und Bild“, Politiſche 
kaufte ſich ein Bauer ein neues Grundſtück. Um zu erfahren, und Kulturgeſchichte von Hans Kraemer, Bong u. Co., Berlin. 
zol ob er darauf mit Glück wirthſchaften werde, wandte ſich feine Die Hefte enthalten außerdem noch eine für Jedermann an⸗ 
we Frau an eine Zigeunerin. Dieſe gab ihr den Rath, ihr ſämmt⸗ ſchaulich gemachte Abhandlung des Direktors der Berl. Kgl. 
Bei N ee m 2 er ea darin zu | Sternwarte, Geh. Rath Prof. Foerſter, über die Entwickelung 
%% ͤ0ò⁰ !,, 7, 
ie die Glücksprophetin belohnt entlaſſen. Nachher fehlten aber : er uva) Die große ache dee modernen, iM 
60 Mk. Der Mann eilte der Zigeunerbande nach, konnte jedoch Wagner und Brahms gipfelnben run de 
zuts⸗ auch mit Zuhilfenahme des Gendarmen die Thäterin nicht Muſik⸗ und Bühnenhiſtorikers Dr. Friedrich Walter. 
ages herausfinden. a = ng 5 * aus 8 
5 Soldau, 29. li. f 2 urenkriege, ei Otto Janke, Berlin, zum Preiſe von 6 Mk. 
Mal ee Ber A BR es ne Mr Be erſchienen. Ang. Niemann iſt ein beſonderer Kenner der ſüd⸗ 
urch Gruppe auftretenden typhusähnlichen Krankheitsfälle e eee 1 
ente In in der Kaserne durchgreifende Maßregeln getroffen. So Roman, der während der Wen Zeit des Burenfrie x ſpielt, 
und nd die Leute, auf deren Stuben Krankheitsfälle vorgekommen : ’ N - ges elt 
find, im Exerzierhaus einquartirt und werden von jeder dis zur Gefangennahme Cronjes. Mit beſonderem Geſchick find 
Berührung mit den andern Mannſchaften möglichſt fern gehalten, | die leitenden Perſonen des Krieges, die engliſchen und Buren⸗ 
eu ee 8 m. Mi e Umgebung wird 50 dr h . e f 
. auf das gründlichſte geſäubert und desinfiziert, und 4 5 10 5 : Kal N 
Dr man, den Krantheitsstoff bald zu bannen. Be Vabeanſtalk IK > ka SE Gepräge nicht leidet, dafür bürgt der Feinſinn 
> abgebrochen. es Verfaſſers. 5 
N 4 anübinanfen, 28. Ber | — 
nder, darunter das des Herrn Arztes Dr. Wilke. Herr 
ser, Dr. W. iſt nun mit den gebifjenen Kindern nach Berlin 5 Neue ſte s. (T. D.) 
Es damit an ihnen die Schutzimpfungen vorgenommen werden. = Helgoland, 30. Juli. Der Kaiſer hielt geſtern 
rden ot ene Han 28, die dich auf der . . arbeitete mit dem Staatsſekretär 
mächtige Ruſſen, die ſich auf einer Reiſe nach Deutſch⸗] v. low. ie Abreiſe nach Bremerhaven erfolgt 
hn⸗ N hatten an der 1105 den Arbeiter Augaſt Vormittag. f N 1 EN 
ilippeit von Abbau Kryſſullen beauftragt, von E dtkuhnen i i 
I aus für fie Fahrkarten nach Berlin zu beſorgen. Ph. 2 das „„ 3 ir 8 
28 ’ Geld in Empfang, löſte die Billets aber nur bis Königsberg und n (Siehe 1. rs) 
mr g die übrigen 55,60 Mark in feine Taſche. Ahnungslos beſtiegen = Rom, 30. Juli. Ueber die Ermordung des Königs 
uden ie Ruſſen in Eydtkuhnen den Zug, und Ph. gab ihnen bis Königs⸗ liegen * Einzelheiten vor. Der König hatte ſich 
ben inne 88 wo er plöglich verſchwand. Dort entdeckten die 4 V 
rath waren, fo bild n e geiſterung empfangen. Kaum batte der König in Be⸗ 
ach ⸗ Eydtkuhnen zurückzukehren. Der Betrüger wurde zu drei Mo naten gleitung des Flügeladintauten den Wagen beſtiegen, als 
a ß Deeurtbei, 2 Dat bee e in e eee ee ie 
och» j a 50 e zerriſſen worden wäre, 
im bat eo — — 9 m N 8 wenn die Polizei nicht rechtzeitig eingegriffen hätte. Der 
aben 1 von dem franzöſiſchen Miniſter des Pie ia 1 5 it, 5 a Name des Mörders, über den Näheres noch nicht befaunt 
die der ſchönen Künſte der Titel Fa ee der Akademie vo * er nut u ME a Der gefährlichen Uuardiften. 
urg, Frankreich verliehen worden iſt, die Erlaubniß ur Fü 4 3 Der. auämeDeine 3 3 LER befindet 
däſie 2 Titels ſowie zur Annahme und Aulegung 92 b — 7 Jacht n 9 ae 
inen bund - r . auf der Pacht Mela“. a arlament wird ſofort zur 
rich ee ftarb ein alter, allgemein et 5 pn Bess en 1 
— Ba e Leiche ni u i 
drei 5 ener 1585 Realgymnaſtal- Oberlehrer und im Sade a Feen 
u, im er von x 
der Berehrung jeine "Schüler ihm ee i del „TI Monza, 30. Juli. Der Mörder des Königs er⸗ 
der ſeinem 50lährigen Amtsjubiläum, bei dem frühere Schüfer die Härte, er habe Feine Mitfchuldigen. Er komme aus 
07 e begründeten. Zu Oſtern 1888 trat er in Amerika und ſei feit dem 27. Juli hier. 
4 . 
zum 5 Schulitz, 29 Juli. Durch d g Bremerhaven, 30 li. Di 1 
Mo. N „29. Juli. en Waldbrand in der Ober⸗ en, 30. Juli. e „Sardinia“ (mit 
— jörſterei Schulitz find 2000 Morgen Wald zur Hälfte 2 55 deutſchem Truppentransport gegen China) trat 4 Uhr 
Er $ ändig vernichtet; das Holz der anderen Hälfte kann noch als] Nachmittags die Ausreiſe an. 
die ? Brennholz verwendet werden. * Berlin, 30. Juli. Der deutſche Konſul in 
l Nakel, 27. Juli. Auf dem Grundſtück der Frau Tientſin telegraphirt vom 28. Juli: 
lied * St. war ein Schornſteinfeger in einer Höhe von Der deutſche Geſandtſchaftsſekretär in Peking v. Below 
— nicht — 5 im Schornſtein ſtecken geblieben und konnte fich | ſchreibt am 21. Juli: Dank für die Nachricht vom 19. Kordes 
bemerkt r oläcklicherweiie befindet ſich befriedigende die übrigen Mitglieder der Gelandt- 
2 2 ugsarbeiten vorge⸗ x 
| nommen werden, an denen auch der Schornſteinfegermeiſter L. ſchaft find wohlauf. Das Detachement hat 10 Todte und 


14 Verwundete. Die Häuſer der Geſandtſchaften wurden durch 


‚vier u teilnahm. Aber auch dieſer gerieth in Gefahr abzuſtürzen, doch Geſchützfeuer arg geſchädigt, werden aber von uns gehalten. 


gelang es beherzten Männern, ihn mit Rettungsleitern und 


mg, Leinen davor zu beſchützen. Um den Geſellen zu retten, mußte Seit dem 16. Juli iſt der Angriff der chineſiſchen Truppen auf 
hie 4 dem Sihoruftein ein Loch geichlagen werden, durch welches uns eingeftellt. Das ſchleunigſte Vorrücken der Entſatztruppen 
eil * Rettungsleine hindurchgelaſſen wurde. Es gelang nach | fit dringend nöthig. Gutem Vernehmen nach iſt die Leiche 
en \ * ars, IE ee herauszuziehen. Kettelers von der chineſiſchen Regierung geborgen worden. 

te f 1 ’ ul, In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ : London, 30. Juli. Aus Tient 8 

für . — wurde der kommiſſariſche Bürgermeiſter Herr Hoffmann | gemeldet: In der Nacht zum 25. Fal Jae 359 
zu⸗ mig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt auf die geſetz-] eines hieſigen amerikaniſchen Miſſionars von Peking 


iche Amtsdauer von 12 Jahren gewählt. mit der Meldung, die Geſandtſchaften wurden vom 15. 


bis 18. Juti nicht beſchoſſen. 
durch ein Edikt befohlen, 
zuſtellen. 


+ Waſhington, 30. Juli. Von Shanghai iſt die 
Nachricht eingegangen, daß Li⸗Hung⸗Tſchang ein vom 
24. Juli aus Peking datirtes Edikt erhalten habe, worin 
erklärt wird, die chineſiſche Regierung beabſichtige, die 
fremden Geſandten als Geiſeln zurückzubehalten. Gleich⸗ 
zeitig habe Li⸗Hung⸗Tſchaug den Befehl erhalten, eiligſt 
nach Peking zu kommen, um den Oberbefehl der kaiſer⸗ 
lichen Truppen gegen die Fremden zu übernehmen. 


Die Kaiſerin⸗Wittwe habe 
das Bombardement völlig ein⸗ 


A Kapſtadt, 30. Juli. General Prinsloo mit 5000 
Buren ergab ſich bei Fouriesburg bedingungslos den 


Engländern. 
———— —— — ——— 
— [Offene Stellen.] Gemeindevorſteher und Bade⸗ 
direktor in Misdroy vom 1. Oktober. Gehalt 3000 Mk. Be⸗ 
werbungen bis 15. Auguſt an den Gemeindevorſtand daſelbſt. 
Bürgermeiſter in Neuſtädtel, Bezirk Liegnitz, vom 1. Oktober. 
Gehalt 1500 Mk. Bewerbungen bis 15. Auguſt an den Stadt⸗ 
verordneten ⸗Vorſteher Hoffmann daſelbſt. olizeiinſpektor 


in Fort i. L. ſofort. Gehalt 2400 Mk., ſteigend bis 3600 ME, 
Bewerbungen bis 10. Auguſt an den Magiſtrat daſelbſt. 


Stationen. pn lang | winonäte Wetter | Tr 
Stornoway 7545 NNW. mäßig bedeckt 12,80 
Blackſod 760,5 W. leicht halb bed. 16,90 
Shields 753,3 W. mäßig bedeckt 13,9 
Seilly 761,8 WNW. ſchwach wolkig 16,10 
Isle d'Aix 765,9 NNW. wach bedeckt 19,00 
Paris 761,8 WSW. chwach heiter 18,40 
Bliſſingen 757.6 SW. mäßig wolkig 17,70 
Helder 756,0 W. leicht wolkig | 16,70 
Ehrijtianfund 752,2 ON friſch bedeckt 12,90 
Skudesnaes 746,5 NW. mäßig Regen | 14,40 
Skagen 748,9 SW. friſch bedeckt 17.0⁰ 
Kopenhagen 752,5 W. ſchwach bedeckt 17,60 
Karlſtad 52,8 NO. ſtürmiſch! Regen | 14,00 
Stockholm 758,9 SO. ſtark wolkig 18,70 
Wisby 757,8 S. ſtürmiſch wolkig | 19,00 
Haparanda 759,6 IND. mäßig wolkenlos | 10,60 
Borkum 755,0 SW. friſch wolkig 18.05 
Keitum 752,0 SW. ſchwach heiter 27,40 
Hambur 756,0 SW. friſch bedeckt 16,90 
Swinemünde 755,0 WSWẽ mäßig bedeckt | 20,10 
Rügenwaldermd. 755,2 S. leicht Regen 16.60 
. 757,0 SS. mäßig halb bed. 20,20 
Meme 759,5 SO. leicht heiter 19,10 
Münſter (Weſtf.) | 797,7 W. ſehr leicht bedeckt 15,20 
Hannover 757,4 BSW leicht balb bed. 15,80 
Berlin 756,6 W. mäßig wolkig 20,20 
Chemnitz 758,7 SW. leicht wolkig 18,50 
Breslau 757,7 WNW. leicht Re zen 17,9 
Metz 761,8 [S. leicht wolkig 16,80 
Frankfurt a. M. 7598 SW. leicht heiter 17,80 
Karlsruhe 761,5 SW. friſch beiter 17,60 
München — — — 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum über 765 mm liegt über dem Biscayaſee, ein 
Minimum unter 747 mm über Südnorwegen, eine Depreſſion über 
Nord- und Centraleuropa. Deutſchland hat mäßige ſüdweſtliche 
Winde. Wolkiges, meiſt kühleres Wetter, ſtellenweiſe Regen 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 31. Juli: Bewölkt, normale Temperaur, 
ſchwül, ellenweiſe elettriſche Entladungen und Regenfälle. — 
Mittwoch, den 1. Augicſt: Wolkig, vielfach Regen und Ger 
witter, warm, ſchwül. 


Danzig, 30. Juli. Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u Oelſa aten werden außer den nottrten Breiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemäßig vom Käufer an den Bertäufer vergütet, 


30. Juli. 28. Juli. 
Weizen. Tendenz: Unverändert, Unverändert, 
Umjab: : 50 Tonnen. 50 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 154,00 Mk. 746, 761 Gr. 150-154 Mk. 

5 ar . 747, n n Mk, 

„ koth . ‚VO Mk . 6, a 
Tranſ. hochb. u. w. 16,00 „ 116,00 „ 

„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 

„ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Flau. Unverändert, 
an: 747,777 N mal M. ine Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 7,00 Mk. „00 Mk. 
dergte gr. f 04) 140,00 „ 136,00 „ 

„kl. (615-656 Gr.) 128,00 „ 128,00 „ 

Hafer inl. 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„ Wan. 110,00 „ 110.00 „ 
Wicken inl. 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. .. 115.00 „ 125,00 „ 

— m 9 * er * 

. 2, 5 240—242, 2 

Kleesaaten p. 50 roth 38—53 „ 

Weizenklole! k 3,75—4,70 „ 3,85—4,12½ „ 

Roggenkleie) s 4,30—4,50 „ 4.204,45 „ 
H. v. Morſtein. 

Königsberg, 30. Juli. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weisen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Teud. ——. 
Roggen. * * " 8 * flauer. 
Gerste, „ „„ ” * „ „* 136,00 * N 
Hafer, . „ 120-122. „ niedriger. 


127,00. Fo 
ruſſiſche 137 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Bank⸗Discont 5% Lomb ard-Zinsfuß 60%. 


Berlin, 30. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der P roduktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferung squalität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 

Getreide ze. 30.7. 28/7. 1 30.7. 23./7. 

feſt und g/ Wpr.neul. Pfb. II 
ſtill höher [3J¼% opr. Idj. Pfb.] 92,80 
—.— 3½% pom. „ „ 
155,75 53 ¼9/ poſ. m," 

Oktbr. 157,25 | 157,50 4% Graud. St.⸗ A. 
feſt und Italien. 4% Rente 
höher [Oeſt. 4% Goldrnt. 
ng. 4% 5 
Deutſche Bankäkt. 
Dist.⸗Com⸗Aul. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 20 

amb.⸗A. Packtf.⸗A. 121. 
Nordd. Llopdaktien 108,30 
Bochumer Gußſt.⸗A. 195,10 
Larpener Aktien 18480188 
Dortmunder Unionſ100,00100,50 
Laurahütte 214,00/215,75 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,10 89,00 
Marienb. »Mlawkas 72.25 —, 
Oeſterr. Noten 84.40 84,35 
Ruſſiſche Noten 216,00/216,00 


a. nen 91,75 Schlußtend. d. Fdsb.] ſtill ruhig 
30% „ ritterſch. I 84,00 Privat⸗ Diskont 4/89/ |37/89 Io 
Chicago, Weizen, kaum itetig, v. Juli: 28./7.: 741/43 27./7.: 755 
New⸗Dork, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 28./7.: 81/4 97./7.: 82% 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. wu 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. , 
* Zufuhr: inländiſche 7, 


Roggen 
Abnahme Juli] —.— 
> 3 138,00 


gas 
a. Abnahme Juli 133,40 
” „ Septbr 
Spiritus 
loco 70 er 
Werthpapiere. 
9% Beicha- A. kv 


8 
3/% Pr. St.⸗A. kv. 
30% = 
ere 92,60 


95,00 
85.90 
95,00 
85.80 


Heute früh 7 Uhr entschlief sanft nach 
kurzem, schwerem Leiden im 56. Lebensjahre 
mein innig geliebter Mann, unser lieber, guter 
Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Juwelier [9813 


Oswald Früngel 


was hiermit, mit der Bitte um stille Theil- 
nahme, tiefbetrübt anzeigen 
Graudenz, den 29. Juli 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
1. August, Nachmittags 4 Uhr, von der Leichen- 
halle des neuen evangel. Kirchhofes aus statt. 


— 


Gestern Vormittag verschied nach langem, 
schwerem Leiden unser guter Vater, Schwieger- 
und Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 
pensionirte Lehrer 19811 


Wilhelm Strohschein 


im Alter von 71 Jahren und 26 Pagen. Dieses 
zeigen, um stille Theilnahme bittend, tief betrübt an 
Mocker, den 20. Juli 1900. 
ö Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 
3½ Uhr, vom Trauerhause, Rayonstrasse 21 aus, statt. 


EEE TIEFE FE Se ee we i ER 3 
S Ein 900 m langes, 13 mm ſt. 
4 Statt beſonderer Stahl⸗Drahtſeil 
Anzeige. 


kaufe billig, a M. 60 Pf. Eine 
12 Jahre alte 


Bretterſcheune 


5 


Heute Vormittag wurde 
meine Frau von einem 
kräftigen Mädchen glück⸗ 
lich entbunden. 

Heidemühl, [9706 

den 28. Juli 1900. 


0 
0 

II. Buthenhoff. 5 
Ds 2 


Vegabte und fle ßige 


(aber nur ſolche)) Knaben von 
10 bis 15 Jahr. werden auch ferner 
in einem Jahre gründlich für 
Quarta, bei einiger Bekanntſchaft 
mit den Elementen der franz. 
Spr. auch für Tertia, oder für's 
praktiſche Leben vorbereitet und | 
erlangen beſonders Fertigkeit! 
und Sicherheit im Rechtſchreiben 
und im Rechnen mit decimalen 
und gemeinen Brüchen. 9817 
Theodor Spiller. 
penſ. Seminarlehrer, 
Graudenz, Grabenſtraße 6. 


D Vom 30, b. Mis, bis 


aut erhalt., zum Abbruch z. verk. 
9 M. l., 2½ Zoll ſt. 


Waſſerpumpe 


R. Hinz, Gaſthofbeſitzer, 


Ein guter, gebrauchter 


Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat 


iſt unt. Garantie preiswerth 


zu verkaufen. 


dam & Heer 


10: ee 3 nn Maſchinen⸗ Fabrik, 
t R . 4 
A Danzig. 


Vertreter in der Praxis: Herr 
Dr. Lingnau. 


San.⸗Kat)h Dr. Heynacher 
9779) Kgl. Kreisphyſikus. 


Von Montag, den 30. 
Juli, bis auf Weiteres 
Sprechſtunde nur von 11 
bis 2 Uhr Mittags. 9735 


Zahnarzt v. Janowski 
Thorn, Altit. Markt. 


9704] 400 Ctr. Frühkartoff. 
vert. Bahnh. Oſterode mit zwei 
Mark pro Centner. 

Müller, Collishof. 


Gute Rüſtſtangen 
u. Leiterbäume 
ſind preiswerth zu verkaufen. 


ſtück in Miſchke bei Gruppe 
ſtehen noch billig zum Verkauf 
ein hölzernes 3 5 
Roßwerk mit Häckſelmaſchine 
1 Dreſchkaſten 5 
1 Britſchkewagen, ſowie 


wagen mit Eruteleitern. 
Sicheren Käufern gewähre 3 
Monate Ziel. 1980 
Knodel, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 22. 


Die Maschinenfabrik von 19514 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen 
1807 Dampidreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 
deren Lokomobil- und Dampfdreschma- 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressler 


Danzig und Graudenz. 


Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


ſehr gut erh., auch ſtückwelſe, ver- | 


70 F. l., 35 F. b., 6 M. geſtendert, 3 
Preis 1800 Mk., ſowie eine eiſerne. 
[9676 | # 
Preis 25 Mk., hat bill. z. verk. 


2 Schönau, Kr. Graudenz | & 


Forſt Puſtnik bei Gorg ıitten. |} 
Auf meinem früheren Grund» 


2 gut erhaltene Arbeits⸗ 


Trocken- u. Schwimmbagger, Strassenwalzen u. Gentrifugalpumpen 


40] Complette Normal Anschluss-Gleise. 
Alle Arten Baugeräthe und Ersatztheile stets vorräthig. 


auch kalt streichbar, seit 10 Jahren bewährt, 
beste und billigste Anstrichmasse für 


Verbrauch: 1 kg auf 3 []-m. 
Kostenpunkt: pro []-m nicht ganz 1 Pfg. pro Jahr. 
Dauer: Fünfjährige Haltbarkeit. 


marktfertig. Getreide liefd, 1 


Gen 


eral⸗ Depot der „Bauerufreude“: Löwen-Apotheke. Graudenz, Herrenſtraße 22. 


* 3 . 
FE m 3 


äusserst billig. 


— 


Packetchen 45 


R 


Sauerkirſehen 
kauft zu höchſten Preiſen jedes Quantum 
J. Meyer, Neuenburg Weſtpr. 


[9748 


Zur bevorſtehenden Ernte 


bringen wir unſern großen Betrieb in freundliche Erinnerung 
und empfehlen 17448 


Getreide⸗ und Mehlſäcke jeder Art, 
Rips⸗Pläne, Staub⸗ Pläne, Unterlege⸗, Staken⸗, 
Lotomobil⸗ und Dreſchkaſten⸗ Pläne. 
Ferner offeriren wir: 

Gebrauchte Getreide⸗ und Häckſel⸗Säcke, 
Wagen⸗ und Unterlege⸗Pläne 
in guter Beſchaffenheit zu beſonders billigen Preiſen. 
Auch geben wir aus unſerm Leih- Institut 


| Getreide: und Häckſel⸗Säcke 


jowie Wagen, Uuterlege- und Staken⸗Pläne 
in beliebiger Zahl gegen billige Miethe ab. 


Beachtenswerth: ER 
Ca. 100 000 Stück 1 mal gebrauchte 
3 Altſcheffel⸗Getreide⸗Säcke 
mit 2 blauen Streifen in tadelloser Beſchaffenheit 


a 60 Pfg. 
Mindeſtabnahme 30 Stück gegen ſofortige Kaſſe oder 
Nachnahme. 


Für untergeordnete Zwecke offeriren 200 000 gebr. Zucker⸗ 

ſäcke, ca. 1½ Ctr. Kartoffeln faſſend, für Hülſenfrüchte ac. 

empfehlenswertb, zum Preiſe von 22 u. 25 Pf. Mindeſt⸗ 
abnahme 50 Stück gegen ſofortige Kaſſe oder Nachnahme. 


R. Deutschendorf & Co. 


Fabrik für Säcke, pläne und Decken, 
gegründet 1869, 


Danzig. 


Feldbahn - Fabrik, 
unholstr Nr. 38. Filiale Bromberg, Bannhotstr. Nr. 38. 


Feld., Wald- und Industrie - Bahnen 


zu Kauf und Miethe unter günstigsten Bedingungen. 


III 


ist die : 
1566 


ep 9 gut 3 l 
Dreſchkaſten 


w. z. kaufen geſucht. 
Ferner ſind daſelbſt 


Abſatzferkel 
1 \ 91 [9720 
Rieſen⸗Arebſe 
jederzeit zu haben. 


Feugler, Hartowitz 
p. Montowo Wpr. 


Pappdächer. 


Vettfedern 


gröbere Sorten zu . 
2 


das Pfund 0.50, 0.60, 0.70, 0.8 

Mark, [474 
daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk.. 


Große Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15,00. 


Ausſteuer⸗Bellen 


in jeder Preislage. 
Probeſendungen geg. Nachnahme. 


E Czwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 


Ianelanlahrik AV IN 


Act.-Ges, Graudenz 
empfiehlt: 


AD 


8 


8 Schrotmühle Guten Senf 
ger mit Göpelwerk n it | A 20 Mk. pro Ctr., hat abzugeben 
wegen, Dampfeinrichtung. auch! A. Caminer, Konitz. 

Zeit freundl. Auf⸗ 


N getheilt billig zu verkaufen. 
damen nahme bei Frau 


Brauerei J. Hamm. 
Tiegenhof. 19620 
5 Ludewski, Hebamme, Königs⸗ 
berg i. Pr., Bismarckſtr. 10 B 


finden liebevolle Auf⸗ 
Dame! nahme bei Frau 
Hebeamme Daum. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


finden auf beliebige 


Tigerkatze -ʃÿ 
Patent Ventzki. Meine Spezialität: 


. hoſſerbicht 
iuprägnirte Pläne; 


f für 19284 
Mieten, Wagen, Loko⸗ 
mobilen u. Dreſchkaſten 


empfehle aufs  billigite. 
Proben ſende poſtwendend. 


A. Böhm, Thorp. 


\ 
2 SE 


Heirathen.. 


We ie 


Einfach, 
dauerhaft, 


EI „Gtſuch. 


Apothekenbeſitz, evgl. Junggeſ 
Anf. 40., wünſcht zwecks Heirat 
die Bekauntſchaft einer liehens⸗ 
würdigen, häuslich erzog. Dame 
entſprech. Alters, m. einer baar. 
Mitgift v. mindſtens 30000 Mk. 
Gewerbsmäß. Vermittler verhet. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9714 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Verloren, Gefunden. 


handgeſchmied. p. St. 


Senſen 7 Mk., off poſtfr. unt. 


Gar. Splett, Brombg. 


Heuwe 


Ich danke Ihnen für die 


halb 8 Tagen ſchon 
zuſehends bewährt, 
ſchreibt Herr Josef 
Kalkmann, Land- 
wirth in Herzogs⸗ 
waldau bei Naumburg 


Dom. Lal kau b. Czerwinsk, 


mit Stern, hat ſich in der Nacht 
vom 17. zum 18. Juli einge⸗ 
funden. Abzuholen von 
Wolf, Unterwalde 
bei Rehhof. 


Junger Arzt Stadt Se oder 


Weſtpreußens niederlaſſen. O 
u. H. L. 402 an Haasenstein 
Vodler, A.-G., Königsberg 1 Pr. 


eee 
Cadé- Oefen. 


————_—— 


Vom Regensburger Milch⸗ und Maſtpulver „Banernfrende‘ koſtet ein Probe⸗ 
fo. poſtfrei gegen Einſendung in Marken, während 1½ Kilo um 2 Mk. 80 Pfg. 
ſtfrei gegen Nachnahme verſandt werden. Alleiniger Fabrikant: Th. Lauseor, 
egens burg Nr. 10. 16577 
Niederlagen werden überall errichtet. 


[661 


Viehmaſtpulver „Bauerufreude“ bei Fritz Kyser iu Graudenz. 


„Bauernfreude“⸗Niederlage bei R. Boettcher, Apotheker, Dt.⸗Eylau. 14858 


geſandten 3 Pfund Re⸗ : 
gensburger Milde. Brauner, kurzhaariger 19643 
und Maſtpulver Hühnerhund 
„Bauernfreude“, 5 d. Ramen lebte Wes = 
1 „ 115. verlaufen. iederbringer er⸗ 
dasſelbe hat ſich inner hält Belohnung. 


9669] Eine braune Stute, 


möchte ſich in einer 


Heute 4 Blätter. 


Dr 
0 


Die 


ſcheint j 

trieben 
ſowohl 
18, 
und bei 
während 
in Thäti 
ſolchen 
folgende 
erhalten 
Nr. 1, 1 
Regt. N 
Neuerdi 
Batterie 
batailloı 
Nr. 2, b 
neue We 

theilung. 
h Eine 
den Bata 
nuächſt in 
Fordert 
laffette Ii 
ſpannt. 
getragen 
Geſtell. 
Offiziere 
Die Auffi 
möglichſt 
auch mit 
fähigteit 
dieſem. 
Feuerabg 
ſowohl de 
wichtig zi 
Patronen 
iſt ein un 
Minute 0 
ſeitliches 
Die Max 
ſehr ein 
weitere? 


$ 


8 In e 
wurde na 
ſchloſſen 1 
Verwunde 
gelaſſen u 
kommen d 
Flußuferr 
Am 21. 
Starkes ( 
bündeten 
8 
Offiziere! 
ſſcchaft Bei 
Y nommen, 
Kriegsrat! 
Dann heil 
marſch. V 
unbemerkt 
Anſere L 
Vormittag 
Seymour’ 
Arſenal, d 
Gewehr⸗ 
Steinwall 
feuer ol 
Knott ut 
Verlänger 
und Hecht 
hut ſetzte 
Leutnants 
Front übe 
mannſchaf 
Weiterma 
und dieſes 
erwartet, 
Arſenalgel 
wehrmuni 
der Verb 
Arſenal. 
bedrängten 
mittags 1 
6. Todte, 
holz tot 
wundet. 
ſchuppen k 
durch Bot 
Engländer 


„ kognoszir! 
18 g zurüc 
Tagesanbt 
mitten im 
8 Verwun 
Wälle und 
meter-Bel 
denen zwe 
Maſchinen 
ganzt. W̃ 
welche 400 
205. Juni f 
> att, in 1 
5 rſenal w 
9 Uhr Ne 
Tientſin 
Tagebuchs, 
mißten z 
militärif 


Ee 
Landarbe 
ö Pate t 
7 ebniſſe 

der Rente 
die Gründ 


e Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


No. 176. 


Der Geſellige. 


Die Einführung von Maſchinengewehren 

int jetzt auch bei deutſchen Fußtruppen ſehr eifrig be⸗ 
eden ie 0 Bee im vergangenen Herbſt waren 
ſowohl bei den im Elſaß ſtehenden Jägerbataillonen Nr. 4, 
8, 10, 14 als beim oſtpreußiſchen Jägerbataillon Nr. 1 
und bei einem Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 45 
während der Manöver Batterien von Maſchinengewehren 
Auch das Garde⸗Jägerbataillon übte mit 
ſolchen im Döberitzer Lager. Mitte Mai d. J. haben dann 
folgende Truppentheile Batterien von Maſchinengewehren 
erhalten: Garde⸗Jägerbataillon, oſtpreuß. Jägerbataillon 
Nr. 1, rhein. Nr. 8, hannov. Nr. 10, 8. oſtpreuß. Infant. 
Regt. Nr. 45 in Lyck, Jufant.⸗Regt. Nr. 146 in Sens burg. 
außer den ſchleſiſchen Bataillonen 
Batterien von Maſchinengewehren erhalten: Garde⸗Schützen⸗ 
bataillon in Groß⸗Lichterfelde, pommerſches Jägerbataillon 
Nr. 2, brandenburg. Nr. 3, magdeburg. Nr. 4. ö 
neue Waffe entnehmen wir der „Poſt“ nachſtehende Mit⸗ 


trieben zu werden. 


in Thätigkeit. 


Neuerdings haben 


Eine Batterie zählt vier 8 mm Maxim⸗Maſchinengewehre, 
den Bataillonen ſind Artillerie⸗Beſpannungen beigegeben, zu⸗ 
nächſt im abkommandirten Verhältniß; ſpäter werden dafür 
Forderungen in den Etat geſtellt werden. 

laffette liegendes Maſchinengewehr iſt mit vier Zugpferden be⸗ 
ſpannt. In die Feuerſtellung werden die Gewehre durch Leute 
Sie ruhen dann auf einem beſonderen 
Die Geſtelle ſind mit Panzerſchilden verſehen. 
Offiziere der Infanterie und Jäger befehligen die Batterien. 
Die Aufſtellung des Maſchinengewehres in der Schützenlinie ſoll 
möglichſt wenig ins Auge fallend ſein. 
auch mit dem Infanterſegewehr übereinſtimmen, jo iſt die Treff⸗ 
fähigkeit in Folge der ſicheren Unterſtützung doch größer als bei 
dieſem. Auch laſſen ſich die Schüſſe in Folge der maſſenhaften 
Feuerabgabe leichter beobachten. 
ſowohl der Infanterie als der Kavallerie zugetheilt, ſind auch 
wichtig zur Bedeckung von Batterien der Feldartillerie. 
Patronen ſind zu 250 Stück auf Bänder gezogen. 
iſt ein ununterbrochenes. 
Minute abgeben. 


getragen oder geſchleift. 


Wenn Lauf und Munition 


Die Maſchinengewehre werden 


Es laſſen ſich bis 600 Schuß in der 
Die ſeitliche Streuung vermehrt man durch 
ſeitliches Hin⸗ und Herſchrauben des Gewehres beim Abfeuern. 
Die Maxim⸗Maſchinengewehre ſind Rückſtoßlader und haben eine 
ſehr einfache Bedienung. Es iſt nur eine Frage der Zeit, daß 
weitere Truppentheile damit bewaffnet werden. 


Kapitän Uſedoms Kriegstagebuch. 


In einem Kriegsrath am 19. 
de nach Beerdigung der Todter 
ſchloſſen und der Rückmarſ 
Verwundeten in Dſchunken angetreten, 
gelaſſen werden mußte und der Marſch 
kommen der Dſchunken verzögerte. 
Flußufern biwakirt. 
Am 21. Juni 
Starkes Geſchütz⸗ und Gewe 
bündeten viel Verluſte bei. 
Kapitän⸗Leutnant Schlieper, 
Offiziere verwundet. 
1 ſchaft Beitſang durch gemein) 
nommen, wobei die Deutſchen 14 V 
Kriegs rath beſchloß, von nun an n 
Dann heißt es weiter: Am 22. Juni: 
marſch. Verzögerung durch Feſtkommer 
unbemerkt Stellen, wo am T 
Unſere Leute haben zwei 
Vormittags „Germans to the front“ 
Seymour's Befehl. 
Arſenal, deſſen Wälle ſtark bei 
Gewehr⸗ und Geſchützfeuer, 
Steinwall niedergekämpf 
feuer ohne Schutz aus 
Knott und Turkowsky 
Verlängerung der § 
und Hecht nach vorn geſchickt. 
hut ſetzten über den Fluß, 
Leutnants v. Bülow, R 
Front übergeſetzt, um d 
mannſchaft vertrieben 
Weitermarſch aufgegeben. 
und dieſes zur 


Juni um 8 Uhr Nachmittags 
n das Verlaſſen der Bahn be⸗ 
Fluß entlang mit 
wobei viel Gepäck zurück⸗ 
ſich durch häufiges Feſt⸗ 
Des Nachts wurde an den 
Tagsüber gab es fortwährend Kämpfe. 

hr Vormittags aufgebrochen. 
hrfeuer von vorn brachte den Ver⸗ 
Unter Anderen wurden der deutſche 
Leutnant Zerſſen und zwei ruſſiſche 
lich wurde am Nachmittag die Ort⸗ 
griff auf beiden Ufern ge⸗ 
erwundete hatten. 
chtmärſche zu machen. 
1 Uhr Vormittags Weiter⸗ 
ı der Dſchunken. Paſſirten 
age heftiges Geſchützfeuer war. 
nicht abgekocht. 2 Uhr 
(»Deutſche nach vorn 
egenüber von Chiku⸗ 
ehr ſtarkes feindlich es 
Deutſche auf einem 


ch am Peiho⸗ 


letzteres durch 


geſetzt waren. 
von „Hertha“ zuerſt oben. 
e Kompagnien Weniger, 
Engliſche Seeſoldaten d 
griffen den Erdwall im 
vehr und Hilmers mit Leuten in der 
ie Geſchütze zu nehmen, deren 
Der Feind verließ d 
Verwundete im Arſenal u 
Vertheidigung eingerichtet. 
ches nur fünf Seemeilen ab w 
gab enorme Vorräthe von Ge 
Während der Vorbereitungen 
folgte Angriff der Chi 


Bootsmannsmaate 


Entſatz von Tientſin 
Beſichtigung der 
ſchützen und Ge⸗ 
zum Ueberſetzen 
neſen auf das 
Hecht zur Unterſtützung der 
Um 4 Uhr Nach⸗ 
Unſer Verluſt: 
apitän Buch⸗ 


wehrmunition. 
der Verbündete 
Arſenal. Kompagnie 
bedrängten engliſchen 
feindlicher Angriff abge 
6. Todte, 16 Verwundete, darunter Korvettent 


ognoszirung nach Tientſin, 
olg zurück; 5 Todte. 
ein feindlicher Angri 
ger 60 Todte verloren. 

e, darunter L 
und Gebäude zur V 


mitten im La 


äthen zerſtört. Um 
die Kolonne in 
am Schluſſe des 
eten und Ver⸗ 
n wurden mit 


Tagebuchs, habe 
urückgelaſſen. 
chen Ehren begr 

—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Juli. 


Profeſſor Otto Gerla 
Hefte der Zeit 


in großem Maßſtabe ſelbſt in die Hand nimmt oder doch ent⸗ 
ſcheidend beeinflußt, wenn ſich die Arbeitgeber teen eng 
zur Seßhaftmachung der Landarbeiter zuſammenſchließen, wenn 
vor allem auch der Einzelne ſich redlich bemüht, das 
Inſten⸗ und Scharwerkerverhältniß zeitgemäß den beſonderen 
Verhältniſſen ſeines Guts und ſeiner Arbeiter entſprechend aus⸗ 
zubauen und in der Geſtaltung der Beziehungen zu ſeinen 
Arbeitern ihre Intereſſe mit warmem He rzen und offener 
Augen berückſichtigt, wenn es gelingt, bei dem Abſchluß den 
neuen Handelsverträge die Rentabilität des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebs, im beſonderen des Körnerbaues, wiederher⸗ 
ujtellen, ſodaß der Arbeitgeber freier in der Wahl des Betriebs⸗ 
ſolems wird und aus den höheren Einnahmen auch höhere 
Löhne zu zahlen vermag, dann brauchen wir trotz der zur Zeit 
unvermeidlichen Zulaſſung der Polen um unſere Nationalität im 
Oſten nicht beſorgt zu ſein.“ 
— Der Schützenbund Neumark⸗Poſen feiert am 5. und 
6. Auguſt fein 9. Bun desſchießen in Bentſchen. 


— Fernſprechverkehr.] In Landsberg Oſtpr. ift eine 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtung mit Anſchluß nach Pr.⸗Eylau in Be⸗ 
trieb genommen worden. Der Sprechverkehr iſt u. A. zugelaſſen 
mit Allenſtein, Bartenftein, Braunsberg, Bromberg, Danzig, 
Elbing, Oſterode (Oſtpr.), Poſen, Saalfeld Oſtpr., Tilſit, Gum⸗ 
binnen und Königsberg. 

* — [Aenderung der Beſtimmung über die Erhebung 
der Gebühr für abgekürzte Telegrammaufſchriften.] Nach 
den Beſtimmungen der Telegraphevordnung iſt für die Hinter⸗ 
legung und Anwendung einer abgekürzten Telegrammaufſchrift 
eine Gebühr von 30 Mk. für das Kalenderjahr im Voraus zu 
entrichten. Dieſer Betrag wurde bisher ſtets für ein volles 
Kalenderjahr erhoben, auch wenn die Anwendung der Aufſchrift 
nur für einen Theil des Jahres erfolgte. Der Staatsſekretär 
des Reichs⸗Poſtamts hat nunmehr beſtimmt, daß für die Hinter⸗ 
legung und Anwendung einer in 2, 3 oder 4 Kalendervierteljahren 
neu vereinbarten abgekürzten Telegrammaufſchrift derjenige 
Theilbetrag der Gebühr von 30 Mk. zu erheben iſt, welcher 
auf die Zeit von Beginn des Beitritts⸗Vierteljahres bis zum 
Jahresſchluß entfällt. Voraus ſetzung iſt hierbei, daß die Vers 
einbarung gleichzeitig für das ganze folgende Kalenderjahr ge⸗ 
troffen wird. Die weitere Verlängerung des Verhältniſſes er⸗ 
folgt ſtets nur für ein volles Kalenderjahr. 

— ([Ordensverleihungen.] Dem Revierförſter a. D. 
Steckel zu Elbing, bisher in Stellinen, iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Kontre⸗Admiral 3 D. v. Wieters⸗ 
heim, bisher Inſpekteur der II. Marine⸗Inſpektion, der Stern 
zum Kronen ⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Oberſtleutnant a. D. 
v. Borke zu Konitz, bisher in der 12. Gendarmerie-Brigade, 
der Kronen ⸗Orden dritter Klaſſe, den Förſtern a. D. Borraß 
zu Stolp, bisher in Mellin, Meisner zu Schleuſenau im Land⸗ 
kreiſe Bromberg, bisher zu Scharnow im Kreiſe Pr.» Stargard, 
Sawada zu Karthaus, bisher in Bütow, Scharmacher zu 
Hochſtüblau im Kreiſe Pr.⸗Stargard, bisher in Dlugi, und Wach 
zu Oliva, bisher zu Rilla im Kreiſe Berent, der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Hallmann zu Dt.⸗Krone 
der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern 
verliehen. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Heymann in Schubin iſt zum Notar ernannt. 


— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Der Bahnvor⸗ 
ſteher Stache iſt von Wongrowitz nach Allenſtein verſetzt. 


O Aus dem Kreiſe Culm, 29. Juli. An Stelle des 
verzogenen Amts vorſtehers Herrn Vogel⸗Gogolin wurde Herr 
Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz als Kreistagsvertreter 
für den Wahlbezirk Schöneich gewählt. Herr L. vertrat früher 
den Bezirk Podwitz. — Nicht nur auf der Höhe, ſondern auch 
in der Niederung macht ſich ſchon Waſſermangel bemerkbar. 
Die Gräben ſind ausgetrocknet, ſo daß das Vieh kaum mehr 
ſeinen Durſt ſtillen kann. Auf der Höhe haben ſich mehrere 
Beſitzer mit bedeutenden Koſten Waſſerleitungen aus Tief⸗ 
brunnen und Seen angelegt. 


Thorn, 29. Juli. Geſtern Nachmittag fand die Be⸗ 
erdigung der beim Hauseinſturz ums Leben gekommenen 
Arbeiter Wlodarski, Jankiewiez und Maſuhr ſtatt. Der 
Handlanger Rathke wurde heute beerdigt. Außerordentlich groß 
war das Leichengefolge aus allen Schichten der Bevölkerung. 
Auch Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten und andere Mit⸗ 
glieder der ſtädtiſchen Behörden gaben den Unglücklichen das 
Geleit dis zum Friedhöfe. Die Sektion der Leichen hat ergeben, 
daß zwei der Getödteten in Folge von Erſtickung geſtorben 
und zwei durch innere und äußere Verletzungen ums Leben 
gekommen ſind. Die zwei verletzten Arbeiter befinden ſich noch 
im Krankenhauſe in Behandlung, und es iſt Hoffnung vorhanden, 
ſie völlig wieder herzuſtellen. 


J Flatow, 29. Juli. Nach dem Kreishaushaltsetat 
für 1900 betragen die dom Kreiſe für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr aufzubringenden Kreisabgaben 165078 Mk. Neben den 
Kreisabgaben find die Provinzialabgaben in Höhe von 37000 Mk. 
in den Etat eingeſtellt. Es ſind ſomit 202078 Mt. aufzubringen. 

Elbing, 29. Juli. Der Luftballon des Luftſchiffers 
Th. Thomik ging heute 7¼ Uhr Abends kurz vor der Abfahrt 
in Flammen auf. Der Ballon, welcher mit Heißluft gefüllt 
wurde, gerieth plötzlich durch den die Luft verdünnenden Ofen 
in Brand und war in 3 Minuten ein Häuflein Aſche. Der 
Ballon, welcher einen Umfang von 40 Metern und eine Höhe 
von 25 Metern hatte und zu ſeiner Füllung 1000 Kubikmeter 


brauchte, war bei einem Werthe von 1500 Mark mit nur 300 
Mark verſichert. 


Heilsberg, 27. Juli. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde an Stelle des Herrn Bürgermeiſters a. D. Saleski, der 
ſein Amt niedergelegt hat, zum Kreistagsabgeordneten Herr 
Bürgermeiſter Wegner gewählt. Die Ingenieure Erich Merten 
und Knauf⸗Berlin haben dem Magiſtrate Angebote wegen 
Kanaliſation und Waſſerleitung für unſere Stadt gemacht. 
Die Verſammlung beauftragte den Magiſtrat, die Verhandlungen 
mit den Unternehmern weiterzuführen. Schließlich genehmigten 
die Stadtverordneten einſtimmig den zwiſchen Magiſtrat und 
Mühlendeſitzer Herrn Kühl abgeſchloſſenen Vertrag wegen 
elektriſcher Beleuchtung der Stadt. 


Oſtrowo, 28. Juli. Hier hat ſich eine Milchver⸗ 
werthungsſtation gebildet. — Durch Blitz ſchläge find 
geſtern die Wirthſchaften der Wirthe Goretzki, Zmyslona und 
Friedrich Fidelak in Louiſenthal ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. — Die Kreisſynode hat beſchloſſen, mit den Miſſions⸗ 
abgaben nicht mehr die Miſſionsgeſellſchaft im Allgemeinen zu 
unterſtützen, ſondern die Abgaben ausſchließlich einer beſtimmten 
Miſſionspredigtſtation zuzuwenden. — Die Schützengilde in 
Kempen beging heute das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens. 

Gneſen, 26. Juli. Die Strafkammer verurtheilte heute 
den Zollpraktikanten a. D. und Leutnant der Reſerve 
Matibbe wegen Sittlichkeitsverbrechens unter Zubilligung 
Sete Umſtände zu neun Monaten Gefängniß und einjährigem 

erluſt. 


h Schneidemüht, 27. Juli. In der Hauptve I 
des hieſigen Kriegerverelns Pars e 
meifter Liebetanz zum Vorſitzenden gewählt. Das Vereins. 


131. Juli 1900. 


vermögen beträgt 10892,28 Mk., die Mitgliederzahl 539. — Die 
6. und 8. Kompagnie des 149. Infanterie⸗ 
2. Armeekorps im engeren Wet 
Kaiſerpreis ſtehen, 
den übrigen betheiligt 


Regiments, welche im 
tbewerb um den diesjährigen 
begaben ſich heute nach Thorn, wo mit 
en Kompagnien das Schießen ſtattfinden 
8. Kompagnie hieſigen Regiments errang im ver⸗ 
gangenen Jahre den Kaiſerpreis. 


Verſchiedenes. 

— [Ein Röntgen ⸗ Wagen.] 
deutſch⸗ oſtaſiatiſchen Expedition gehö 
Röntgen Strahlen, zur Unterſuchun 
Knochenverletzungen. 
ſtationäre Röntgen » Einrichtung f 
geliefert worden und auch für die Medizinal⸗ 

Kriegsminiſteriums ein Röntgen ⸗ Wagen. 
aus einem Vorder⸗ und einem Hinterwag 
Der Vorderwagen enthält die 


Zu den Ausrüſtungen der 
ren auch Einrichtungen für 
g von Schußwunden 
Halske iſt eine derartige 
Schiff „Gera“ 
Abtheilung des 
Der Wagen beſteht 
die protzenartig 
Röntgen⸗Röhren 
Auf dem Hinterwagen befindet ſich ein 
Benzinmotor, welcher eine kleine Dynamo ⸗Maſchine 
Der ebenfalls auf dem Wagen ſtehende Induktor und 
gehörige Schalttafel können abgehoben und in dag 
während Motor und Dynamo auf dem 
nicht in das Lazareth geſchafft werden 


g deutſcher Preſthefefabrikanten.] 


Von Siemens und 
ür das Lazareth 


verbunden ſind. 
und anderen Zubehör. 


gebracht werden, 
Wagen verbleiben und alſo 


— [Vereinigun 
iſt der Vertrag, 
deutſchen Preßhefefabrikanten begründen ſoll 
deutſchen Hefefabrikanten verſchickt worden. 
ein zweiter Vertrag, 
fabrikanten mit der 
abgeſchloſſen, angefügt. 


an ſämmtliche 
Dieſem Vertrag iſt 
den die Vereinigung der deutſchen Preßhefe⸗ 
Centrale für Spiritusverw 
Durch die Vereinigung der 
fabrikanten mit der Centrale für Spiritusverwerthu 
die Preßhefeinduſtrie ein weſentlicher Vortheil geſcha 
Vertrag hat ſich die Centrale verpflichtet, 
Preßhefefabrikanten für Rückerſtattung d 
ausländiſches Getreide, das zur P 
findet, für Trennung des Spiritu 
Hefebrenner von 


die Beſtrebungen der 
er Getreidezölle für 
reßhefefabrikation Verwendung 
8⸗Koutigents der gewerblichen 
denen der Kartoffel- Spiritusinduſtrie zu 


— 


Briefkaſten. 
Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfr. 
quittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


. 9. in Tr. Wenn Sie auch augeben, daß die Rückza 
arlehns nach Ablauf eines Vierteljahres ſeit der 
babe erfolgen ſollen, ſo würden wir Ihnen mit 

daß ſeit jenem Zeitpunkt bereits drei Jahre verfl 
rathen, dem Schuldner das Darlehn nach 
Bürgerlichen Geſetzbuchs, wenn es 


(Anfragen ohne volle 
iſt die Abonnements 


ückſicht darauf, 


Maßgabe des 8 609 d 
weniger als 300 Mk. beträgt, mit 
„wenn mehr, mit dreimonatlicher Friſt, zu kündigen 
rauf aufmerkſam zu machen, d 
Ablauf der Friſt ſich durch Verkauf des 
des Bürgerl, Geſetzvuchs würden bezahlt mal 
müſſen Sie dem Schuldner durch einen Gerichts 
Läßt dieſer die Friſt fruchtlos verſtreichen, 
Sie jenem nach 8 1234 des Bürgerl. Geſetzbuchs unter 
Geſammtbetrages Ihrer Forderung den Verkauf cher 
drohen, Veranlaßt er auch dann nichts, jo können 
blauf eines Monats nach erfolgter 
Pfand durch einen Gerichtsvollzieher öffentlich v 
ſich nach Abzug der Koſten aus dem Erlös beza 
1234, 1235 ff. des Bürgerlichen Geſetzbuchs). 


i, M. Wenn Ionen auch vor zwanzig Jahren die biß- 
Anlage der Ausgüſſe in Ihrem Hauſe von der zuſtändigen 
e geſtattet iſt, ſo iſt damit nicht geſagt, daß Sie damit 
Anlage in der bisherigen Art auf 
Polizeibehörde kann im öffentlichen, 
chen Intereſſe die Abänderun 
Beſeitigung des Ausguſſes von Ihnen zu jeder Zeit ohn 
daß ſie ein gleiches Verbot an Ihren Nach⸗ 
Die Städteverordnung hat mit der⸗ 
Die Polizei iſt mit 


aß Sie nach fruchtloſem 
Pfandes gemäß 8 1298 
Dieſe Kündigung 
vollzieher zuſtellen 


Androhung daß 


ein Recht erlangt haben, dieſe 
ewige Zeit zu behalten. 
namentlich im geſundheitli 


ſicht darauf verlangen, 
barn nicht erlaſſen hat. 
gleichen Polizeivorſchriften nichts zu thun. i 
Anordnungen ganz unabhängig von jener. 
B. 150, Haben Sie auf ein Jahr gemiethet, fo hört mit 
hsvertrages das Miethsverhältuſß auch ohne 
Zum Abzuge vor Ablauf dieſes 
Vermiether nicht kündigen, außer, wenn 
dafür zur Seite ſtehen. 
Mauſcheln mit Aß zwang iſt unbedingt ein ſtrafbares 
Ohue ſolchen kommt es, nach verſchiedenen Urtheilen 
des Reichsgerichts, auf die Höhe der Einſätze und der 
um es je nachdem als verboten oder als erlaubt zu beze 
W. B. Kann durch thierärztliches Gutachten feſtgeſtellt 
die Kuh mit Tuberkuloſe ſchon behaftet geweſen iſt, 
„ jo find Sie dem Käufer für allen 
n verantwortlich, 


beſondere Künd 
Miethsjahres darf der 
ihm geſetzliche Gründe 


e verkauft haben 
daraus entſtandenen Schade 1 
müſſen Sie die Kuh zurücknehmen und das Kaufgeld zur 
an ie K. 5 Die a 8 

ndigung beträgt na 2 
jedesmal nur zum Schluß des Kal 
barung, die dieſen Beſtimmungen 
erkrankten Gehülfen 
Kalendermonats 
lichen Kündigungs ⸗Friſt 
tägigen Kündigung kündigen. Nach 8 63 H.⸗G.⸗B. b 
Gehilfe auch ſelnen Anſpruch auf Gehalt und Unterhalt, wenn 
er durch unverſchuldetes Unglück 
der Leiſtung der Dienſte verhin 
Dauer von ſechs Wochen hinaus. Auf dieſe ihm geſetzlich zu⸗ 
ſtehenden Anſprüche iſt er nicht verpflichtet, f 
rechnen zu laſſen, der ihm für die Zeit der 
einer Kranken⸗ oder Unfallverſicherung zukommt. 


Fe EP AR ET A EEE 


bur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüder 
nicht verantwortlich. 


eine beſonders vereinbarte 
G.⸗B. einen Monat und zwar 


zuwiderläuft, iſt nichtig. Sie 
nur zum Ablauf 


trotz der vereinbarten 
alſo z. B. durch Krankheit, an 
ert wird, jedoch nicht über die 


den Betrag an⸗ 
rhinderung aus 


Mittelſtr. 12/13. 
Elektr. Beleuchtung. 


Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Pflege die Haut! 
Dieſes Gebot der Geſundheitsle 
ge zur Ausführu 
ch — DEREN, uh — 
ering's berühm 
Seife ſoll jich ein Jedes waſcher 


hre wird rationell und mit 
ng gebracht, wenn man beim 
en Seife bedient, 
Mit Doering's Eulen- 
chön und geſchmeidi 
len alle anwenden, die ein 
vering's Eulen-Seife jollten 
) nd Säuglinge waſchen. Die 
1 Doering's e 


wunderbarem Erfol, 
ſten und fettreichſt 


waſchen, das die Haut 
Doering's Eulen-Seife 


| ihre Kinder u 
aut bleibt ſchön, zart und 
berall für 40 Piennig erhält! 
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a 2 ne * 


Pr 


Preis der getoi 
9 (bis 5 


denommen werden, wenn f 
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Vertrauensſtellung 
im Komt., Bür. od. a. e. Gut wünſcht 
rüh. Buchhändl. m. Ja. Zeugn., 

iſſenſchaftl. Bild. u. durchaus per⸗ 
fett. Kenntu. in dopp. kaufm. u. dw. 
Buchführ. ꝛc. Kaut. i belieb. Höhe. 
Meld briefl u. Nr. 4898 d.d.Geſterb. 
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SS 


Materialiſt 

5 geſt. auf Zeugn., per jofort 
auernde Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit d. 1 
Nr. 9591 durch den Geſellig. erb. 
7224] Dverkeuner mit Kaut., 
Zimmerkellner, Neſtauraut⸗ 
keiner, Kellnerlehrltinge, 
Buffetiers mit Kaution, em⸗ 
pfiehlt und ſucht B. Seybold 
Nachf., Danzig, Breitgaſſe 60, 
Fernſprecher 604. 


SSN 9 ; u 5 
Ein tüchtiger 


Maſchiniſt 


84 J. alt, verheirathet, nüchtern, 
erfahren in allen Reparaturen, 
gearbeitet bei großen Firmen, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht von 
ofort oder ſpäter dauernde 
ebensſtellung. 943 

Joſef Majewski in Erin 
Heeberkſtr. 1, Provinz Poſen. 

Verheiratheter, evg. Schmied 
ſucht Stellung als 19812 

: Maſchiniſt 

u ein. Dampi-Dreichapparat per 
September. Meldungen unt. 
C. D. III. voſtl.Lichtfelde, Kr. Stuhm. 

— 5 ST 

Ein verh. Müller 
26 J. a., m. d. Müllerei in allen 
Fächern vertr., ſucht b. 3. 5. Aug. 
od, auch ſpät. auf größer. Mühle 
Stellung. Meldg. m. Gehalt u. 
Angabe der Arbeitszeit ſind zu 
richten an Müller R. Hein in 
Mühle Landeck b. Landeck Wpr. 

Ein tüchtig., ordnungsliebender 

rr 
Müller 

21 Jahre alt, ſucht zum baldigen 
Antritt Beſchäftigung. Kunden» 
müllerei als Alleiniger bevorzugt. 
Werthe Meldg. erbittet E. Sch., 
Waſſermühle Harpſtedt bei 
Bremen. 19675 


Andustriei 


Ig, Landm., 18%4 3. a., ber. 
& J. Dienit, landw. Sch. beſ., 2½ 

. prakt. thät., ſucht zu ſof. oder 
1. Okt. cr. Stellung als [9383 

Sekretär 

b. ein. Rend ant. od. Amtsſekret. 
geg. Geh. u. fr. Stat. Off. erb. 
an E. Breckwoldt, Dom. Hohen⸗ 
hauſen, Kr. Thorn, per Rentſch⸗ 
kau, Weſtpreußen. 


Tüchtiger, energiſcher 

Landwirth 
28 J. a., unverh., Rüvenbau u. 
Drillkultur vertr., ev., etw. poln. 
ſprech., ſucht v. ſof. od, auch ſpät. 
Stellg. a erſter od. alleinig. Be⸗ 
amter auf größ. Gute. Meld. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 9084 d. d. Geſ. erb. 


Ein junger, gebildeter Land⸗ 
wirth (Primaner), Gutsbeſitzers 
Sohn, der 1½ Jahr in d. Wirth⸗ 
5 thätig geweſen, ſucht, um 
ich in derſ. zu vervollkommnen, 
von ſofort eine Stellung. Meld. 
werd. br. mit d. Aufſchr. Nr. 9685 
durch den Geſelligen erbeten. 


Inſpektor 

34 Jahre, ev., ledig, der polniſch. 
Sprache mächtig, 16 Jahre beim 
Fach, mit Rüben⸗ und Brennerei⸗ 
wirthſchaft vertraut, ſucht zum 
1. Oktober cr. Stellung als Erſt. 
oder ſelbſtändiger Beamter. Gute 

eugniſſe und Ref. ſtehen z. Seite. 

eldungen briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9450 durch den Geſelligen. 


Inſpektor 

25 Jahre, ev., l dig, der polniſch. 
Sprache mächtig, 8 Jahre beim 
Fach, in ungekündigter Stellung, 
mit Rüben⸗ und Brennereiwirth⸗ 
ſchaft vertraut, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober er. Stellung als Erſter 
oder alleiniger! Beamter. Meld. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 9451 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Wirthſchaſtsbeauter 


45 Jahre alt, unv., in all. Zweig. 
der Landw. erf., ſ., geſt. auf gute 
eugn. u. Empf. pv. bald oder 
päter anderw. Stellung. Gefl. 
erten unter ©. ©. 1 
poſtlag. Poln.⸗Zekzin Weſtpr. 


Landw., 36 J. alt, deſſ. Erfahr., 
Bias u. Umſ. d. beſte Zeugn. anerk., 
ſof. od. ſpät. Stell. als Verwalter 
evtl. i. Holzgeſch od. Fabr. a. Lager⸗ 
verw., Hofinſpekt. od. Wiegemſtr. 
Meldung. unt. A. S. Lpoſtlagernd 
Strasburg Weſtpreüßen erbet. 


Suche Stellg. z. 1. 10. als 


Wirthſch.⸗Aſſiſtent. 
Bin 229. alt, e., 4 J b. fach mi⸗ 
litärfr., etw. Fun ſprech., befinde 
HEATH 
b. @eimbig, Kreis Mögiinc 19799 


al, Zeile 15 Pfg. Anzeigen von 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 
Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, 
rbeitzmarkt⸗ Anzeigen können in yon 
ie bis 


| 


llen-Bermittelungs⸗Agenten 
ahlungen werden durch Poſt⸗ 
nicht in Briefmarken — 

ds Nummern nur dann auf⸗ 
Freitag Abend vorliegen. 


Junger Landwirth - 
ev., 25 J. a. 7 J. b. F., d. ſelbſt 
m. Hand aulegt, ſucht v. ſof. bei 
geſcheid. Anſpr. Stell. als Inſpekt. 
Gefl. Off. b. z. richt. a. Inſpekt. 
Echternach, Ober ⸗Brodnitz 
Kr. Carthaus, Weſtyr. [9695 
ſohn, Winterſchüler gewejen, der 
bea jeiner Militärpflicht in Note, 

am bei der leichten Kavallerie 
genügt und Ende September cr. 
entlaſſen wird, mit gutem Zeug⸗ 
niß ſeines früheren Prinzipals, 
ſucht Stelle als 19668 


zweiter Inſpekto 


reſp. direkt unterm Prinzipal p. 
1. Oktober cr. oder ſpäter. O. 
unt. H. M. 403 an Kaaſenſtein 
& Vogler A.⸗G., Königsberg Pr. 


Ein ordentlicher Inſpeltor 
ſucht von ſofort Stelle. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Mel⸗ 
dungen unt. I., C. poſtlagernd 
B 19791 


9649] Suche von ſogleich oder 
etwas ſpäter für meinen jüngſt. 
Sohn, der bereits 8 Monate in 
einem Material⸗, Schank⸗ und 
Drogengeſchäft gelernt hat, eine 
Stelle, ſtreng unter dem Prin⸗ 
zipal. Meldung. erbitte umgeh. 
Ernſt Laudien, 


Alt⸗Dollſtädt in Oſtyr. 


8 et 
Kanzleigehilfe 
mit guter Handſchrift zum alsbal⸗ 
digen Eintritt geſucht. Entſchä⸗ 
digung 5 Pfennige für die Schreib⸗ 
ſeite, bei anderweiter Beſchäfti⸗ 
gung, wie Aktenheſten, Liſten⸗ 
arbeit u. ſ. w. 2 Mark Diäten. 
Bei zufriedenſtellend. Leiſtungen 
Erhöhung diefer Bezüge. 
Meldungen mit Lebenslauf u. 
Zeugniſſen baldigſt an den 
Magiſtrat zu Raſtenburg 
9589 Oſtpreußen. 


Pollen Sie für ein Ja Ham⸗ 


garren an Wirthe, Händler zc. 
verkaufen gegen eine Vergtg. v. 
Mk. 120 ver Mt. u. hohe Prov., 
jo ſchreib. Sie ſof. an A. Rieck 
& Co., Hamburg-Borgfelde. 
Reſpektable Herren geſ. z. Verk. 
u. vorzügl. Cigarr. a. Wirthe, 
Krämer ꝛc. Verg. M. 125.— 
pr. Mon. u. Proviſ. H. Jür⸗ 
Lenſen & Co., Hamburg. 
9535] Eine ſehr leiſtungs⸗ 
fähige ſüdd. Cigarrenfabrik 
ſucht gegen hohe Proviſion 
tüchtige 

Vertreter. 

Meld. u. 8. 62703b an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Mannheim. 
Wir ſuchen per ſofort einen 


Kantor, Schächter 


(kein Ausländer), der gleichzeitig 
den Religionsunterricht ertheilen 
muß. Feſtes Gehalt 1800 Mk. 
und Nebeneinkünfte. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. Reiſe⸗ 
koſten werden nicht vergütigt. 

Der Vorſtanddersynagogen⸗ 

Gemeinde Leſſen. 
9582] Mezger Moses. _ 


Reiſender 
der landwirthſchaſtlichen Ma⸗ 
ſchinenbranche, in den öſtlichen 
Provinzen Deutſchlands mit der 
ländlichen Kundſchaft bekannt, 
wird bei feſtem Gehalt u. Speſen 
zum baldigen Antritt geſucht. 
F. Zimmermann & Co., 
Akt.⸗Geſ., 
Filiale Schneidemühl. 
9346] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktür⸗ und Modewaaxen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche noch einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſpr. erbittet 
S. Neumann, Darkehmen. 


Zwei Kommis 
tüchtige Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, engagire per 
1. Septbr. cr. für mein Mode⸗, 
Mauufaktur⸗ u. Koufektions⸗ 
Geſchäft. 19053 

J. Jacobſohn, Culmſee. 

8645] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 
1. September ſelbſtändigen 


Verkäufer 


00 der poln. Spr. vollſt. mächt., ſucht 


S. Wagner, Loebau. 
9762] Suche per bald oder 1. 
September einen gewandten, mit 
Bureauarbeit und Führung der 
Regiſt. vertr., treuen, ‚zuverläffig. 
erſten Gehilfen. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an 
Schaffſtädter, Gerichtsvoll⸗ 
zieher, Mogilno. 


9633] Einen tüchtigen 
jungen Mann 


Materlaliſt) t rt 
Dec. gate Kourbrbee 


burger Haus CG 


[Kraft wird reflektirt. 


nehme, dauernde Stellun 


9460] Zwei küchtige 
Expedienten 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft per 1. Auguſt. Pol⸗ 
niſche Sprache erforderlich. Ber 
werber, welche ſich perſönlich 
vorſtellen, werden bevorzugt. 
J. 9. Moſes, Brieſen Wpr. 
8944] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
findet ein tüchtiger 
junger Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, von ſofort Stellung. 
And. Bromber, Lobſens. 
9288] Für ein beſſeres Kolo⸗ 
nialwaaren ⸗Geſchäft wird ein 
gut empfohlener F 
Gebilfe 
zum ſogleichen Eintritt geſucht, 
welcher der deutſchen und poln. 
Sprache mächtig iſt. Offerten an 
Otto Fuchs, Bromberg. 
Suche zum sofortigen Eintritt 
jungen Daun 
Vertrautſein mit ſämmtlichen 
Comptorarbeiten u. Buchführung, 
ſowie gute 


Getreidekenntniß, 


Zeugniſſe erforderlich. Gehalt 
bei freier Wohnung 1000 Mark. 
Meldungen m. Zeugnißabſchr. an 

G. Pauly, Mühle Zinten 
9566] 


Oſtpreußen. 


Für ein lebhaftes Ma⸗ 
nufaktur⸗, Leinen- und 
Konfektions Geſchäft 
wird per 15. September 
reſp. 1. Oktober ein tüchtig. 


Verkäufer 


geſucht. 


Sprache mächtig und per⸗ 
˙fekter Dekorateur ſein. 8 


Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photograph. 
werden brieflich mit der! 
Aufſchrift Nr. 9005 durch 

den Geſelligen erbeten. - 


Einen Kommis 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſuche ich per 1. Septbr. für mein 
Getreide⸗ u. Mehl⸗Geſchäft. 
92181 Max Cohn, Culmſee. 

Für mein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich p. ſof. 

2 junge Leute 
der polniſchen Sprache vollkom⸗ 
men mächtig. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. 

Ebenſo findet 5 [9560 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern unter 
gütig, Bedingung. Aufnahme. 
J. Glaſer Nachfolger, 

Tremeſſen i. Poſ. 


Für mein Deſtillations⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Auguſt 
reſp. 1. September einen tüchtig. 


Deſtillateur. 


Derſelbe muß ſelbſtändig arbeiten 
können und mit Erfolg gereiſt 
haben. Bewerber, nicht unter 
25 Jahr., welche polniſch ſprech., 
mögen ihre Meldungen nebſt 
Gehaltsanipr., Zeugniſſen und 
Photogr. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 9591 durch den Geſellg. einf. 


Verkäuf IT 
Ag kae 


Kantinen» Verwaltung 
des I. Bataillons Regiment 6 
in Poſen / Zerſitz. 
Einen jüngeren, [9705 
Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, oder Volontär, evangl. 
Konfeſſion, der polniſch. Sprache 
mächtig, ſucht zum Eintritt vom 
15. September cr. für ſein Kolo⸗ 
nial-, Material-, Eiſenkurzwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft 
W. Koppetſch 
Willenberg Oſtvr. 


9541] Zwei gewandte 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſuche für Weiß⸗, Kurz⸗, 
Wollwaaren und Herren⸗ 
Konfektion. Nur auf = 
or 
tographie wie Anſprüche ers 
beten. 


A. Gerson, Strelno. 


9628} Suche für mein Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft und Gaſt⸗ 
wirthſchaft zum 15. oder 
Auguſt einen jungen, demitirt. 

Gehilfen 
welcher ſehr erfahren, umſichtig 
und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Einſendung von 
we verbeten. 
Roesky, Marwalde. 


Reiſebeamter 


findet bei einer älteren Lebensverſicherungsgeſellſchaft ange⸗ 
n bei feſtem Gehalt und Speſen. 
555 ätige an erhalten ein Fixum bis 150 Mark pro 
Monat. Meldungen ſind bis 15. 

poſtlagernd an Hauptpoſtamt Danzig zu richten. 


o | jucht. 


uguſt er. unter F, 1981 
[ä662 


7 7 n 


9567] Für meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurz⸗, Kolonialwaagaxen⸗, 
Fabrradbandlung ſuche p. ſofort 
eventl. 1. Oktober einen tüchtig. 


Expedienten 
der fähig iſt, den Chef zu ver⸗ 
treten. Poln. Sprache. Kennt⸗ 
niß von Buchführung erforberl. 

Alfred Strecker, 
Schmiegel. 

9551] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektion⸗Spezial⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. September od. 1. Oktober 
einen jüngeren, tüchtigen 

Verkäufer 
(Chriſt), der poluiſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Photogr., 

eugn. und Gehaltsanſprüchen 
ei freler Station erb. 

Fr. Armbrecht, Helmſtedt 

(Braunſchweig). 

9544] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. September cr. einen 

Kommis 
tüchtigen Verkäufer, mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vollſtändig 
vertraut. Auch muß derſelbe in 
der Woll⸗ und Baumwollbranche 
firm ſein. Den Offerten bitte 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Selmar Hertz, Nordenburg. 

9554] Für mein Tuch⸗, Mas 
nufaktür⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. Auguſt reſp. 
1. September er. zwei ältere, 
recht tüchtige 

Verkäufer 
moſ. Konf., Poln. Sprache erw. 
Meldung. mit Gehaltsanſpr. an 

E. Hoffmann, Pr.⸗ Holland. 

9563] Für meine Drogerie 
ſuche zum 1. Oktober ein. jünger. 

Gehilfen. 

Gute Zeugn. reſp. Empfehlung. 
Bedingung. 

Hans Ruth, Apothekenbeſitzer, 
Saalfeld Ditpr. 2 


N Fi: 25 
Zwei chrichſtl., tücht., flotte 


Verkäufer 


welche perfekt dekoriren Er] 


per ſofort reſp. 1. September für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft geſucht. 
Offerten ſind Bild, Zeugniß und 
Salair⸗Anſprüche bei freier Stat. 
beizufügen. [95 


ZnliusSchreiber, 
Konitz Wpr. 


9009] Für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen 5 

Gehilfen. 
Bewerber haben Abſchriften ihrer 
Zeugniſſe einzuſenden. Marken 
verbeten. 

H. Wiebe, Rieſenburg. 

8442] Für mein Kolonial- 
waaren-, Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche von ſogleich einen 


jungen Mann 
ſowie 2 Lehrlinge 


und einen Volontär 
ſämmtlich der polniſchen Sprache 
mächtig. 

A. Bol inski, Briefen Wpr. 
9561 Ein flotter 

junger Mann 
Materialiſt, der Büffet auf eigene 
Rechnung übernimmt, wird von 
ſofort für mein Reſtaurant ge⸗ 
Zur Uebernahme des 
Büffets gehören 150 bis 200 Mk. 
Bunn, Graudenz, a. Markt. 

Für mein Kolonialwagren⸗Ge⸗ 
2 Deſtillation u. Eſſigfabrik 
uche per 1. Oktober d. 38. einen 
durchaus tüchtigen, fleißigen, ſo⸗ 
liden „und gut empfohlenen 

jungen Diann 
gewandter Expedient. 

Gefällige Meldungen erbitte 
mit Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 9773 durch den Geſelligen. 

Zum 1. Oktober er. wird ein 
evangeliſcher 

junger Maun 

der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 
digt, der poln. Sprache mächtig. 
für ein Cigarren ⸗Geſchäft in 
Graudenz geſucht. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9711 durch den Geſell. erb. 

Suche von ſofort einen tücht. 


jungen Mann 


ür m. Mat.» u. Eiſenw.⸗Geſchäft. 
Scheffler, Mohrungen Opr. 


9607 Ein flotter 
Expedient 


E 


20. für unſer Deſtillations - Detail» 


Geſchäft kann ſich bei uns per 
ſofort melden. 


d 
eder & Co., Liqueurfabrik, 
Besen. 


Tht. Mat. u, Eifenhändler 
ſof. ſ. t Auftr. J. Koslowski 


anz 10, Heiligegeiſtg. 81. 19790 


_—_ | ältere 


9721] Für meine in Allenjtein 
Ditpr. neu zu gründende Stab⸗ 
und Kurzeiſenwaaren⸗ Handlung 
ſuche ich per 1. September einen 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann. 
Gefl. Meldungen erbittet 
Berthold Wittenberg, 
z. 3. Neumark Wpr. 
9776] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen 


Buchhalter 


evangeliſch, unverheirathet. Der- 
ſelbe 7, um Leiſten ⸗Geſchäft 
vertraut ſein. Gehaltsanſprüche 
bei aa Station beizufügen. 
C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer, 
—Scbutbal bei Prechlau. 
9768] Für mein Material-, 
Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen tüchtigen 


Verkäufer 
p. 1. September und einen 

Lehrling 

Sohn gchtbarer Eltern. 
Louis Salin 

vorm. S. Blum, 
werder. 
Suche für mein Kolonial', 
Deſtillations⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
einen jüngeren 19712 


Kommis 

per ſofort, der der volniſchen 
Sprache mächtig iſt. Bitte um 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
angaben. Briefmarken verbeten. 
Eduard Lemke, Neidenburg. 

Per 1. Septbr. ſuche ich für 
mein Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft einen äußerſt tüchtigen 


Verkäufer 
moſaiſch, der 9 Sprache 
mächtig. Den Meldungen ſtud 
Zeugniß⸗Copien und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. Sonna bends 
geſchloſſen. 19744 

J. Lichtenfeld, Neumark 
Uh”WWBWeſtpreußen. 
97451 


er 
arien» 


Für mein Herren» und 
Knaben ⸗Konfektions⸗ Geſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. September 


tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur. 


Kenntniß der poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Offerten mit Gehalts» 
anſprüchen, Photographie und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Max Pieck, Stargard Pom. 
9542] Zwei tüchtige, gewandte 


Verkäufer 
gegen hohes Gehalt per 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Kenntniß der pol⸗ 
niſchen Sprache erforderlich. 
Jacob Bergmann, 
Waarenhaus für Herren- und 
Damen⸗Moden, Liſſa i. B. 


9703] Zum Eintritt per 
15. Auguſt od. 1. September 
er. ſuche ich einen älteren 
und einen jüngeren 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig. Nur wirklich tüchtige 
Kräfte, auch im Dekoriren be⸗ 
wandert, erhalten bei gutem 
Salair dauernde Stellung. 
Den Meldungen bitte ich Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche, Zeugniſſe 
u. Photographie belzuf gen. 
J. Rosenberg, 
J. Salinger Nachfl. 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren 
Ortelsburg Oſtpr. 


Kommis⸗Geſuch. 
Suche für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
fleißig und zuverläſſig. Eintritt 
per 1. Septbr. cr. Gefl. Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchriften an 
M. Enoch, Narzym Oſtpr. 


1 Sommis 
2 Volontäre 
1 Lehrling 


finden in meinem Kolonial- 
waaren⸗Engros⸗ u. Detail⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. 
S. Silberstein, 
Thorn. 


Gewerbe u Indus 


Ig. Schweizerdegen 
für Tiegeldruckpreſſe per 13. Aug. 
verlangt. Angebote mit Lohn⸗ 
orie an 19751 
oritz Maſchke, Graudenz 


Buchbindergehilfen 
werden geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9737 
durch den Geſelligen erbeten. 


9608] Für ſofort oder ſpäter 
wird ein tüchtiger, mit allen 
Platzarbeiten u. mit Ausnutzung 
des Rundholzes vertrauter, um⸗ 
ſichtiger 

Regimenter 
eſucht. Den Meldungen ſind 
Angaben über bisherige Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüche bei⸗ 


ügen. 
ER r 


ermann Schütt, Act.⸗Geſ., 
8 Ezerst Wpr. 7 


2 Barbiergehilſen 


finden von fofort oder jväter 
gute l Gehalt 6—7 Mk. 
e. Reif 


pro Woch e wird vergütet. 
E. Unrau, Podgorz Weſtpr. 


2 Barbiergehilfen 
finden von ſofort gute Stellung, 
Gehalt 30 Mk. monatlich bei 
freier Station. [9729 

Unrau, Podbgorz. 

9632] Suche zum 1. oder 15, 
Auguſt einen tüchtigen, älteren 

Konditorgehilfen. 

Schröter’s Konditorei, 
Sold au Oſtpr. 
91761 Junger N 
Nonditorgehilfe 
* ſogleich dauernde Stellung 
el Julius Fiſcher, 

Nakel (Netze). 
Konditorgehilfe 
von ſofort gejucht. 19802 

J. Kalies, Graudenz. 

9734] Tüchtiger 


Konditorgehilfe 


Eurer 
afe Kaiſerkrone, Thorn 
Junger Konditor 


oder Bäcker 
der na vervollkommnen wi 
kann als 


Volontär ſofo 
eintreten bei 19432 
R. Heinrich, Konditor, 
Dt.⸗Eylau. 
9648 Ein, junger 
äckergeſelle 
kann von ſofort eintreten. 
Denutſchmann, 
Bäckermelſter, Rieſenburg. 
92131 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann bei hohem Lohn ſofort od, 
ſpäter eintreten bei 
F. Wopp, Bäckermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


9537] Ein 
Büger-u.Bonditorgehilfe 
für Tagesarbeit, kann zum 1 
Auguſt oder ſpäter eintreten bei 
C. Heinrich, Marienwerder. 
Geh. 8 Mk. d. Woche u. fr. Stat. 


Tüchtige Former 
für dauernde Arbeit geſucht. 
Reiſe wird vergütet. 

F. Eberhardt, Bromberg 
Eiſengießerei, Maſchinenfabri 
und Dampfkeſſelſchmiede. 

„„ GT 
Tüchtige Monteure 
für Reparaturen von Lokomobilen 
und Dampfdreſchmaſchinen bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. 7064 
Petzold E Co., Ino wrazlaw. 


Junge Leute 
aut Erlernung der Führung von 
ampfdreſchaßparaten, ſowie ein 
Maſchinenführer 
Eintritt ſogleich, geſucht. [9734 
Rudolph Somnitz, 
DiſchofswerberNarkplaz z. 
Ein geprüfter 
Heizer 


elektriſche Anlage ſelbſt leiten u. 
etwaige Reparaturen ausführen 
kann, geſucht. Meldg. mit Zeugniſſ. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9564 durch den Geſelligen erbet 


Ein Heizer 
zur Bedienung einer Dampf ⸗ 
maſchine und einer Dpynamo⸗ 
Maſchine zum ſofortigen Antritt 
geſucht. 19592 
Xaver Schwarz, Gollub 
Auf einer Dampfziegelei in 


tritt ein zuverläſſiger 


Schmied als Heizer 
geſucht. Meldungen mit Gehalts 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9613 durch 
den Geſelligen erbeten. Auch 
gleichzeitig ein 

Dachpfannenmacher 
im Akkord geſucht; per Mille 
9 bis 9,50 Mk. 

9472] Zwei tüchtige 
Dampfpflug⸗ Maſchiniſten 


ſowie ein 


Pflugführer 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Bewerbungen m. Zeuguißabſchr. 
ſind an Zuckerfabrik Montwy 


Er EEE 
9808] Ein durchaus nüchtern⸗ 
zuverläſſiger 


Maſchiniſt 


ſämmtlicher Arbeitsmaſchinen, 
findet von ſofort dauernde Be 
ſchäftigung. Bevorzugt, wer be⸗ 
reits 


ziegelei, Grandenz. 


ſofort geſucht von 


9604] Ein tüchtiger 
Klempner 
der mit allen vorkommenden Ar 
beiten vertraut iſt, kann ſofo 
eintreten. Meldungen ſind zu 
richten an n 
Tarl Teßmer, Neuſtettin 


9559] Tüchtiger 
Brunnenbauer 
auf Keſſel und Abeſſienier 
langt 
rotſchen. 


— 


ndet bei gutem Kohn dauernd 
Sie, dee 
Wartenburg Oſtpr. 19601 


hauptſächlich zur Beaufſichtigung 


Tüchlig. Klempuergeſelt 
H. Thiel, 


Graudenz, Oberthornerſtr. 11. 


ver | 
obannes Mattbin, 1 
M 


welcher gelernter Schloſſer iſt, 


7 


Oſtpr. wird zum ſofortigen An⸗ 


gleichartige Stellung, mög. 
lichſt in Ziegeleien, inne gehabt 
bat. Max Falck & Co., Dampf⸗ 


Fruünenbauergehlſſe 


2 


— . — Se 


N 


zu Szymborce, Prov. Poſen, zu 


* 
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Turnp 
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